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TraiierMintlgehimg im Reichstag
Berlin , 21 . März . (Eig . Bericht.)

Dom Reichstag wehen die Flaggen der Republik seit Sams¬
tag auf Halbmast. Dieser äußere Ausdruck der Trauer gilt
dem verstorbenen Reichskanzler a . D . und Vorsitzenden der
Sozialdemokratischen Partei , Hermann Müller .

Auf dem Platz Hermann Müllers im Plenarsaal des
Reichstages liegt zum Zeichen des Gedenkens ein Blu¬
mengewinde aus Callapflanzen . Das Haus war sehr stark
besetzt , die Reichsregierung vollzählig erschienen , auch der
Staatssekretär Dr . Meißner vom Büro des Reichs¬
präsidenten nahm an der Trauerkundgebung teil . Nur die
Kommunisten ließen jeden Anstand und jedes menschliche Ge¬
fühl vermissen . Sie blieben der Trauersitzung fern , während
sie sonst, selbst Gedächtnisreden auf verstorbene bürgerliche
Politiker , wenigstens der einfachsten Anstandspflicht genügen,
nn Saal verbleiben und sich zu Ehren des Toten erheben.
Nicht einer der KPD . - Abgeordneten vermochte sich auch nur
mit einem Wort der Teilnahme für den Arbeiterführer , der
sich im Dienst für das Proletariat verzehrt hat , an die So¬
zialdemokratische Fraktion zu wenden.

Um 12 Uhr begann die T r a u e r s i tz u n g . Alles erhebt
sich .

Zn feierlicher Ansprache erklärt

Reichstagspräsi - ertt Lobe:
Rach tagelangem Ringen ist Abg. Hermann Müller seinem

Leiden erlegen . Das Bild seiner Persönlichkeit und seines
Lebens liegt klar und rein vor jedem Auge. Er gehörte
M jenem engen Kreise von Menschen , denen nach der politi¬
schen Umwälzung in Deutschland ein großes Maß von Ver¬
antwortung auf die Schultern gelegt wurde . So wenig er nach
den neuen Acmtern gestrebt hat , so wenig war er gewillt ,
die Verantwortung im Dienste für sein Land und sein Volk
nicht auf sich zu nehmen. Er war schon 1914 . um den unheil¬
drohenden Krieg mit abwenden zu helfen, nach Paris gefah¬
ren . Er hatte 1917 in Stockholm und auf anderen Konfe¬
renzen versucht , ein früheres Ende herbeizuführen . Es war
vergeblich . Als der übermächtige Gegner uns das Diktat
von Versailles aufnötigte , fiel ihm die niederdrückende
Pflicht zu . die Gegenzeichnung zu übernehmen . Er
wußte, daß diese Gegner ihm keine vornehme Behandlung
zuteil werden lassen würden . Er ahnte , daß die Heimat , für
die er den Weg unternahm , Vorwürfe gegen ihn auftürmen
würde. Er litt unter der Aufgabe , die ihm zuge¬
schrieben war . aber als er zu erkennen glaubte , daß das der
einzige Ausweg für Deutschland war , nahm er
diese bittere Pflicht des deutschen Außenministers auf sich . Er
hat dafür die Schmähungen getragen , die nach ihm und neben
ihm mancher deutsche Außenminister hat erdulden müssen .
Damals und später hat er uns versichert : das war der
schwerste Tag meines Lebens !

Und es blieb ihm nur noch die Genugtuung , an erster
Stelle mitzuwirken bei der Räumung der Rhein¬
lands , bei der Erleichterung der Last der Reparationen ,
Und somit den Weg zur späteren Befreiung freizumachen.

Was Hermann Müller als Abgeordneter und Par¬
se i f ü h r e r, als M i n i st e r und als Reichskanzler
für uns alle und für unser Volk gewesen ist , wie er eintrat
Tür die Sozialbedriickten , für die Mühseligen, wie
er sich in schwerer Zeit bemühte, krasse Gegensätze zu Über¬
drücken — das ist in das Buch der deutschen Geschichte der
Nachkriegszeit « ingetragen . Es wird , wie . alles , was wir hier
tun , je nach dem Parteistandpunkt verschieden bewertet wer¬
den . Menschlich aber wird niemand , der ihn näher gekannt
hat . ihm die Ho chachtung und Anerkennung ver¬
sagen , die sein hilss - und opferbereiter Sinn , die Ritterlich¬
keit seines Charakters und die E r a d h e i t , das Verant¬
wortungsgefühl und die menschliche Treue ver¬
dient haben . Offen liegt seine Tätigkeit vor uns . Mit ihr
' it er geschieden. Als er sich aufs Sterbebett legte, hatte

— ich schäme mich fast , es auszusprechen, aber es ist in
diesen Zeiten notwendig — nichts gewönne n in der
angcn Zeit , als nur das Gefühl erfüllter Pflich t , wie

!o viele, denen üble Nachrede anderes zugeschrieben hat . Dieses
^ aus . das deutsche Volk , hat einen seiner treuesten
wiener verloren . Wir , die wir uns innerlich enger an ihn
^ kettet fühlten , einen guten Kameraden , einen unersetzlichen
freund , dessen Andenken bei uns nie verlöschen wird .

Darauf ergreift das Wort

Reichskanzler Sr . Brüning
Tief erschüttert hat die Reichsregierung die Kunde von

Hinscheiden Hermann Müllers vernommen . Zhn hat , wie
o viele unserer führenden Staatsmänner , das tragische Ge -

>chick getroffen , in der Blüte der Jahre vom Schauplatz
Arbeit abberufen zu werden . Wir gedenken seiner in

Wehmut und Dank. Das deutsche Volk hat einen s e i-
Besten verloren . Als Mensch ein makelloser ,

en Hafter Charakter , gewissenhaft und zuvcr-
, auch von seinen Gegnern geachtet . Als Politiker und

Staatsmann in ganz jungen Jahren in den Brennpunkt des
Geschehens gerückt, war er in der Lage, große politische Er¬
fahrung zu samnieln, die ihm bei seiner starken Begabung
befähigte, in den sch wer st en Augenblicken deutscher
Geschichte an führender Stelle zu stehen und den un¬
dankbaren Aufgaben gerecht zu werden, die das Geschick auf
seine Schultern gelegt hat . Als Außenminister im Jahre 1919,
in den schmerzlichsten Zeiten der Nachkriegsepoche und als
Reichskanzler im Frühjahr 1920 , bei den tragischen deutschen
Zerwürfnissen hat er sein Bestes hingegeben. In aller un¬
serer Erinnerung steht seine letzte Periode als • deutscher
Reichskanzler 1928 bis 1930 , und seine Taten und Leistungen
in diesem Amte zu würdigen , hieße die Geschichte der beiden
Jahre > zu schreiben .

Unvergeßlich ist uns allen die Vertretung unseres
Reiches in Genf , wo er ritterlich und entschlossen die Ver¬
antwortung übernahm , für den damals schon schwer erkrankten
Außenminister einzutreten und wo er in mutigen unvergeß¬
lichen Worten das Recht Deut schlands auf Gleich¬
heit und Sicherheit verteidigte .

Se >n Name geht auch unvergessen in die Geschichte ein , weil
er das schwere Opfer gebracht hat , am 28 . Juni 1919 das

Dokument zu unterschreiben, das als schwere Last auf unserm
Volk und Reich liegt : das Diktat von Versailles .
In der Uebernahme dieses Opfers zeigt sich der ganze Mann .

'Ohne an sein persönliches Geschick zu denken , die Interessen
der Allgemeinheit rücksichtslos über die eigenen stellend, hat
er sich für das von ihm als richtig Erkannte unbekümmert
um alle Nachteile eingesetzt . Mit Recht ist damals in der
Nationalversammlung zu Weimar von all denen, die anderer
Meinung waren , übereinstimmend erklärt worden , daß n i e«
mand den nationalen Beweggrund seines
Handelns bezweifle. Als solch ein nationaler Mann
von vaterländischem Handeln steht er vor unserm
Gedächtnis und wird so in unserm Herzen und in den Her¬
zen unseres Volkes in dankbarer Erinnerung fortleben !

Präsident Lobe unterbricht darauf die Sitzung . Die Ge¬
nossen Wels und Breitscheid treten zum Reichskanzler
und sprechen ihm den Dank unserer Fraktion aus . Alle
Mitglieder der Reichsregierung und Staatssekretär Meißner
drücken der sozialdemokratischen Fraktion ihre persönliche
Teilnahme aus .

Langsam leert sich der Saal , den die Kommunisten und die
Faschisten nicht erst betreten hatten .

Hermann Müller -Franken aus der Totenbahre

WM

vetteiöskunügebungen
Der Rcickispräsident bat an die Witwe Hermann Müllers nach¬

stehendes Handschreiben gerichtet : „Sehr geehrte gnädige Frau,
die Nachricht von dem Tode Ihres Herrn Gemahls hat mich tief
berührt , und ich bitte Sic und Ihre Töchter, zu dem schweren Ver¬
lust , der Sie betroffen bat , den Ausdruck meines herzlichen Beileids
cntgegenzunebmen. *

Ich werde dem Verstorbenen , dessen lauteres Wollen u»i> dessen
treffliche Charaktereigenschaften ich hoch geschätzt, und dessen Mit¬
arbeit zur Ueberbrückung der volitischen Gegensätze ich stets gewür¬
digt habe, ein treues Gedenken bewahren . Mit der Versicherung
meiner aufrichtigen Anteilnahme und meiner ausgezeichneten Hoch¬
achtung verbleibe ich Ihr ergebener gez. von Hindenburg .

"

Das Sekretariat der Sozialistischen Arbeiterinternationale sandte
folgendes Beileidstelegramm an den Parteivorstand: Mit der deut¬
schen Sozialdemokratie trauern wir um Hermann Müller, der all
seine Energie und Begabung im Dienste des Aufstiegs der Arbeiter¬
klasse hingegeben bat . Mit Oviermut bat er in den schwersten Stun -
den die deutsche Republik vor dem nationalistischen Irrsinn und die
deutsche Arbeiterklasie vor dem Sieg der militaristischen Konter¬
revolution bewahren geholfen. In den entscheidenden Kämpfen um
die Verteidigung der Demokratie gegen die faschistische Gefahr ist
ein so früher Tod ein doppelt schmerzlicher Verlust für die deutsche
Sozialdemokratie und für alle , die die Freiheit in Europa vertei¬
digen. Friedrich Adler .

*
I

Im Aufträge der sozialdemokratischen Reichstagssraktion richtete
Abg. Dr . B r e i t s ch e i d folgendes Beileidsschreiben an die Witwe
Hermann Müllers :

„ Ich brauche Ihnen wohl kaum zu sagen , einen wie herzlichen
und lebhaften Anteil unsere Reichstagsfraktion an Ihrer Trauer
um den Tod Ihres Gatten nimmt .

Wir beklagen den schmerzlichen Verlust des Mannes, der der
Partei und Fraktion lange Jahre hindurch Führer , Freund und
zugleich leuchtendes Vorbild gewesen ist. Er hat seine Kräfte im
Dienste der Arbeiterbewegung und des Staates , den er hat schaffen

helfen, verzehrt, und wir sind stolz darauf, daß «s einer der unseren
ist, dessen Name als der eines der hervorragendsten und treuesten
Aufbauer und Schützer der von der Arbeiterschaft getragenen deut¬
schen Republik in die Geschichte eingehen wird .

Ihnen aber , liebe Frau Müller, Ihren Töchtern und der armen
Mutter des Verstorhenen wünschen wir , daß Ihnen das Bewuht -
scin der allgemeinen Anteilnahme Ihren großen Schmerz um
Ihren von so schweren Leiden erlösten Gatte » lindern hilft "

Reichsauhenminister Dr. Curtius hat an die Gattin des verstor¬
benen Reichskanzlers a . D . Hermann Müller nachstehendes Beileids¬
telegramm gerichtet : „Tief erschüttert durch die Nachricht von dem
Heimgang Ihres von mir hochverehrten Herrn Gemahls spreche ich
Ihnen , zugleich im Namen des Auswärtigen Amtes , mein wärmstes
und aufrichtigstes Beileid aus. Die «rohen Dienste, die der verstor¬
bene als Chef dieser Behörde in schwerster Zeit seinem Vaterland«
geleistet hat , werden unvergessen bleiben und sicher» ihm ein dau¬
erndes Gedenken .

*
Im Hausbaltausschuh des Reichstags widmete dessen Vorsitzen¬

der, Abg. Seimann, dem verstorbenen Abg. Müller-Franken einen
längeren Nachruf, in dem er u . a . erklärte : „Er besah eine umfas¬
sende , genaue Kenntnis des Haushalts und des gesamten Haus -
baltsrechts , und wenn er hier das Wort ergriff, fanden seine Aus¬
führungen nicht nur im Kreise der eigenen Fraktion, sondern bei
zahlreichen Mitgliedern des Ausschusses und auf der Regierungsfeite
höchste Beachtung. Dazu kam eine persönliche Freundlichkeit und
eine Liebenswürdigkeit des Wesens , die ihn zu einem der beliobte-
sten Mitglieder des Ausschusses und des ganzen Reichstages gemacht
haben .

"
*

Herzliche Beileidskundgebungen gingen ein vom vreuhischen Mi¬
ni,tervräsidenten Otto Braun , von der britischen Regierung , von
der Stadt Wien , von der badischen Regierung und den anderen Län¬
derregierungen , von einer Reihe Städte , darunter Müllers Heimat¬
stadt Mannheim , von zahlreichen Zweigen der sozialistischen Inter¬
nationale, wobei vermerkt zu werden verdient , dah das Organ der
Labour Part « , der Dailv Herald , Hermann Müller den Architekten
des neuen Deutschlands nennt .

Weitere Beileidskundgebungen gingen ein vom italienischen Bot¬
schafter , Apostolischen Nuntius, schwedischen Gesandten , dänischen
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Gesandten . Gesandten der Schwei», litauilchen Gesandten, finnischen
Gesandten, belgischen Gesandten, brasilianischen Gesandten usw .

In die Hunderte gehen auch die Beileidstelegramme , die bei der
fczialdemokratischen Reichstagssraktion und dem Vorstand der So¬
zialdemokratischen Partei aus dem In - und Auslande , von Freun¬
den und politischen Gegnern , eingetrossen sind . Alle zeugen von
jenem ungeheuren Mab an Vertrauen und Hochachtung , das sich
Hermann Müller als Parteiführer und Staatsmann in der ganzen
Welt erworben bat .

Die behördlichen Gebäude Berlins haben zumeist auf Halbmast
geflaggt ; neben dem Reichstag die Reichskanzlei, das Auswärtige
Amt usw .

*

Faschisten und Kommunisten rivalisieren in der bei ihnen üblichen
Totenschändung. Di« nationalsozialistische Presse setzt ihre Hetze
über den Tod hinaus fort . Die Kommunisten benützten die Kund¬
gebung im preußischen Landtag zu einem beschämenden Gegenakt.
Diese Parteien wollen damit ihre Kulturlosigkeit bekunden.

Oberschlestsche Abstimmungsfeiern
In Oberschlesien fanden am Sonntag grobe Abstimmungsfeiern statt .

Neben dem Kanzler würdigte der vreuhische Innenminister Se -
oering die Oberschlesier und betonte das Recht der Minderheiten
und den Rechtsgcdanken, der eine Neuordnung der oberschlesischen
Erenzlande fordert .

Keimvolkshochschule linj
bleibt erhalten

Thüringens Nazi-Regierung verurteilt .
Nach über einjähriger Bearbeitung hat der thüringische Stams -

gerichtshof endlick über das Schicksal der Seimvolksschul« Tin-
entschieden . Das Land Thüringen wird verurteilt , der Heimvolks-
Hochschule die Mittel zu gewähren , die erforderlich sind , den Schul¬
betrieb im bisherigen Umfange und mit den bisherigen Er «
»iebungs - und Lehrzielen aufrechtzuerbalten . Die Barauslagen des
Verfahrens trägt das Land Thüringen .

Ita }i)elleti bei Mecklenburger Polizei
versucht

Im Landtage von Mecklenburg-Schwerin erklärte der Redner
der Sozialdemokratie anläblich der Beratung des Haushaltvlans
unter anderm :

„Wir Sozialdemokraten haben in letzter Zeit die Beobachtung
machen können, dab die Nationalsozialisten sich bemühen, in der
Mecklenburgischen Ordnungspolizei Zellen zu bilden . Wir wissen ,
dab der Zellenbau der Nationalsozialisten nur in ganz geringem
Umfang bei der Ordnungspolizei Erfolg gehabt hat . Die Sozial -
demokrati« mub erwarten , dab die Regierung gegen diesen An¬
fang , Nazistellen zu bilden , energisch vorgeht. Die Innenminister
müssen den Ordnungspolizeibeamten eindeutige Anweisungen
geben.

Einäscherung
des ermordeten Kommunisten Henning
Hamburg , 21 . März . Unter riesiger Beteiligung wurde beute die

Trauerfeier für das ermordete kommunistische Bürgerschaftsmit -
glied Henning abgehalten . Auf den Nebenstraben sammelten sich
während der Feierlichkeit Tausende von Kommunisten , die sich dem
Wagen mit dem in ein rotes Tuch gehüllten Sarg »um Gang nach
dem Olsdorfer Friedhof anschlossen . Hinter der Kapelle schritten
die Kranzträger mit etwa 100 groben Kränzen mit roten Blumen
und Schleifen. In dem Zuge wurden über 50 Fahnen mitgeführt .
Während die Einäscherung im Olsdorfer Krematorium begann ,
sammelte sich das riesige Gefolge an den Gräbern der Revolutions -
ovfer zu einer Gedenkfeier.

Im Anschlub an die Trauerfeier kam es beute nachmittag nach
I Uhr in der FublsbUtteler Strabe beim Bahnhof Barmbeck zu
Ausschreitungen von aus Olsdorf zurückkebrenden Teilnehmern .
Die Polizeibeamten wurden bei ihrem Bestreben, einen sich bilden¬
den Zug zu zerstreuen, mit Steinen beworfen und so bedrängt , dab
sie von ihrer Schubwasfe Gebrauch machen mußten . Dabei wurde
eine Zivilperson durch einen Kopfschutz verletzt. Der verletzte Herr
starb auf dem Transport ins Krankenhaus . Ein Polizeibeamter
erhielt einen Stich in den Rücken und wurde ins Krankenhaus
gebracht.

Liuksblockbemühungeu in Frankreich
Paris , 20. März . ( Gig . Draht .) Zahlreiche Abgeordnete der

Linksparteien mil Ausnahme von Sozialisten und Kommunisten
befaßte sich am Freitag mit der Möglichkeit der Errichtung eines
Linksblocks zur Verteidigung demokratischer Reformen und zur
Organisation des Friedens . Ein solcher Block würde für die be¬
vorstehend« Präsidentenwahl und die nächsten Kammerwahleu von
grober Bedeutung sein . Die Sozialistische Fraktion wurde aufge¬
fordert , sich an den weiteren Verhandlungen zu beteiligen .

Mitteleuropäische Wirlschastseinigung
auf Sem Weg

In der Schlußsitzung der mitteleuropäischen
Wirtschaftstagung in Wien nahm diese einstim¬
mig die vom Gesandten a . D . Riedel (Oesterreich ) einge -
brachte Entschließung an , die im wesentlichen besagt :
Die Versammlung ist überzeugt , daß die Herstellung
enger wirtschaftlicher Beziehungen zwischen so
benachbarten Staaten , wie es die mitteleuropäischen Länder
sind , eine wesentliche Förderung ihrer wirtschaftlichen
Entwicklung herbeiführen kann . Die Konferenz hält den Ab¬
schluß regionaler Wirtschaftsabkommen für dringend ge¬
boten , um eine möglichst enge Wirtschaftsgemeinschaft zwi¬
schen Mittel - und Südosteuropa herbeizuführen . Da die han¬
delspolitischen Bemühungen ohne Erfolg geblieben sind , wer¬
den die beteiligten Regierungen aufgefordert , ungesäumt
direkt über diese Fragen zu verhandeln . Ebenso einstim ,
mig wurde ein Antrag Meißner (Tschechoslowakei) angenom¬
men , der die Bildung eines handelspolitischen O r -
ganisationsauss chXi s s e s verlangt , dem Vertreter
sämtlicher an der Tagung vertretener Länder angehören sol¬
len . In einem Schlußwort bezeichnete Gesandter Riedel als
ein besonders wertvolles Ergebnis der Tagung , daß hier zum
erstenmal ein offenes und entschiedenes Bekenntnis Deutsch¬
lands zum mitteleuropäischen Problem abgegeben wurde .

Entgleisung des Schottlanö -Erprefi
WTB . London , 22. März . Bei einem Eisenbahnunglück in der

Nähe von Leighton Buzzard wurden sechs Personen , von
denen zwei noch nicht indentifiziert find , getötet und drei Passa¬
gier« schwer sowie eine Anzahl anderer leicht verletzt. Bor eine«
Monat erzielt « der Zug von Enston—Earlisle eine Geschwindigkeit
von 144 Kilometer in der Stunde .

Graf Lerchenfeld deutscher Gesandter in Brüssel
Zum Gesandten in Brüssel ist nun Graf Lerchenfeld, der bisherige

GeftzM » in WdN» offiziell ernannt worden.

Wels' öcüäctztnisrcüe
Oie Trauersihung - er jozialöemokratifchen Reichstagsfrakiio«

Die sozialdemokratischeReichstagsfraktion
versammlte sich am Samstag eine halbe Stunde vor Beginn
der Plenarverhandlungen in ihrem Sitzungssaal zu einer
Gedächtnisfeier für Hermann Müller . Un¬
zählige Male hatte Hermann Müller in diesem Raume
die Verhandlungen der Fraktion geleitet , als kluger und treuer
Sachwalter der Interessen der Arbeiterklasse , als begeisterter
und opferfreudiger Vorkämpfer für die Sache des Sozialis¬
mus und der Demokratie . Jetzt war fein Platz verwaist , aber
ein Strauß von Frühlingsblumen stand dort als äußeres
Zeichen der Liebe , die die Gemeinschaft der Fraktion mit
ihrem Führer verband .

Otto Wels sprach folgende Worte des Gedenkens :
„Run hat das Tor des Todes sich geöffnet , und der , der

unfer Führer war , mußte es durchschreiten . Wir sahen den
Tag , die Stunde kommen und bangten vor ihr . Und heute
zittert durch unser Herz Trauer und Wehmut , und Verlassen¬
sein erfüllt uns alle in stärkerem Maße , als wir es vorher
wohl ahnten .

Ein Mensch der Pflicht , ein Mensch der Arbeit , wie es
wenige nur gegeben , ist von uns gegangen . Heute fühlen wirs :
die Freiheit muß errungen und erkämpft werden mit dem
Herzblut der Besten und der Tüchtigsten . Was er der Arbeiter¬
klasse und der Partei gab , vermochte er nur , weil sein ganzes
Leben erfüllt war von der Idee der Menschheitsbefreiung ,
und weil ihm das Wohl der Partei über alles , alles ging .
Hart gegen sich selbst, schien er auch hart gegen andere . Wenn
das Wohl der Partei auf dem Spiel stand , dann kannte Her¬
mann Müller keine Person , dann kannte er keine Freuckb -
schaft, dann war er nur von dem erfüllt , was erforderlich
war für die Partei , für die Zukunft der Arbeiterklasse .

. In keinem kann die Bewunderung für seinen Fleiß , für
seine Arbeitskraft , für seinen Wissensdrang tiefer liegen als "
in denen , die mit ihm Jahrzehnte Zusammenarbeiten , leben
und kämpfen konnten . Unerschöpflich geradezu , war seine
Fähigkeit , ausgleichend zu wirken , unerschöpflich die Fähigkeit ,
dem Wege zuzustreben , den er für richtig erkannt hatte .

Er fühlte sich als Führer der Partei , als der Führer der
Arbeiterbewegung in schwerer Zeit , und er wußte , daß der
Weg über die Gebirge nicht in gerader Linie geht , daß es
Aufwärts - und Abwärtswege dabei gibt . Aber unbeirrt
blieb für ihn das Ziel , das er vor Augen hatte .

Vor 25 Jahren berief ihn das Vertrauen der Partei an
die Spitze der Partei . Seit 25 Jahren hat er mit seinem klu¬
gen Rat sich eine Position in der Partei erobert , wie kaum
jemals einer , zuerst aber das Vertrauen derer , die als die
Heroen der Partei , als die Träger der ersten Generation in
der Partei gelten , die das Heroenzeitalter der Partei führend
durchlebt und der Partei die Wege gewiesen hatten . Mit
Friedrich E b e r t , der als Reichspräsident aus dem engeren
Rahmen der Partei scheiden mußte , ist d̂er erste , mit Her¬
mann Müller eigentlich der zweite der btzdeutendsten Führer
der zweiten Generation in der Partei aus unserer Mitte
geschieden.

Unsere Freunde im Parteivorstand und auch ich haben ihn
kennen gelernt als einen Mann mit dem stärksten Herzen ,
der niemals Gefahr kannte , niemals Gefahr fürchtete , der
mit dem Schicksal spielmd fertig wurde , wenn es ihn zu über -
rsnnen drohte . So war Hermann Müller der Führer , der
Mann , der mit der Masse zusammenwuchs . So war er der

Mann , den die Partei brauchte und gebraucht hätte , gerade
in der jetzigen Zeit notwendiger vielleicht als jemals .

Hermann Müller war ein Fanatiker der Wahrheitsliebe .
Hermann Müller fand in der Arbeit und in der Liebe zur
Freiheit die Kraftspenden seines Lebens . Was er für uns
getan hat , dazu reichen Worte der Dankbarkeit nicht aus . Das
fühlt heute ein jeder von uns , und das fühlt draußen jeder
ehrliche Arbeiter und jeder ehrliche Mensch . Er kam zur Par¬
tei , als man nicht daran denken konnte , Karriere zu machen .
Daß die Arbeit der Millionen es dahin brachte , daß aus der
Sekte der Perfolgten die achtunggebietende Partei wurde , die
in Deutschland ihre starke Position und in der internationa¬
len Politik ihre gegenwärtige Stellung einnimmt , das danken
wir ihm . das dankt die deutsche Arbeiterschaft ihm .

Dem Sozialismus , der jetzt um Hermann Müller trauert ,
gehört die Zukunft . Die Fahnen der Internationale senken
sich . Die Telegramme häufen sich auf unfern Tischen , in denen
die Welt der Arbeit dem toten Führer der deutschen Sozial¬
demokraten die Trauer ausspricht . Sie darf uns nicht über¬
wältigen . Wir müssen in seinem Geistekämpfen .
vorwärts bis zum endlichen Siege

".
In tiefster Ergriffenheit hatte die Fraktron die aus dem

Gefüge des Schmerzes geborenen Rede von Otto Wels an¬
gehört . In stummer Trauer leerte sich der Saal .

Veifehung am Donnerstag
Di « Aufbahrung

Der Sarg mit der sterblichen Hülle unseres Führers und Ka¬
meraden Hermann Müller wurde am Samstag abend gegen
% 8 Ilbr in aller Stille von dem Sterbehaus nach dem Haule ver
Sozialdemokratie , der L i n d e n st r a b e 8 , übergesiibrt . Ott »
Wels und Hans Vogel , Franz Künstler und Victor S ch i i f
gaben dem Toten das Ehrengeleit zu jener Stätte , an der Her¬
mann Müller jahrelang für die Partei und die Republik erfolg¬
reich gearbeitet hat .

In einem einfach ausgelchmückten Parterreraum wurde der Sars
aufgebabrt . Die erste Totenwache hielten die engeren Freunde
Hermann Müllers aus dem Parteivorstand , der Reichstags - und
Landtagsfraktion , der Vorwärtsredaktion und sonstiger Partei¬
institutionen , zunächst Otto Wels und Hans Vogel , dann Ma !
Alfringhaus , Seilmann , Klühs , Curt Eever u . a .
folgten .

Am Sonntag morgen um 6 Uhr übernahm das Reichsban¬
ner die Totenwache.

Die Beisetzung Hermann Müllers erfolgt am Donners¬
tag nachmittag von dem Hause der Sozialdemokratischen
Partei , der Lindenstrabe 3, aus . Auf dem 1. Hof des Gebäudes
wird der Sarg aufgebabrt werden . Otto Wels und andere füh¬
rende Mitglieder der Partei werden ihrem Freunde letzte Ab¬
schiedsworte widmen . Dann wird der Sarg mit der sterblichen
Hülle, von einer Ehrenwache des Reichsbanners eskortiert , über
den Belle -Alliance -Platze durch die Wilhelmstrabe zum Reichstag
und von dort zum Krematorium in der Eerichtsstrabe gebrach ^
werden. Bon der Reichskanzlei bis »um Reichstag wird das ge¬
samte Reichskabinett mit Reichskanzler Dr . Brüning an
der Spitze dem Toten das letzte Geleit geben. Am Reichstags¬
gebäude macht der Trauerzug noch einmal Halt : Das Parlament
wird sich durch den Mund seines Präsidenten Paul Lobe für immer
von Hermann Müller verabschieden. Dann führt der Weg zur
Eerichtsstrabe , wo die Einäscherung erfolgt .

veutlch-österrcichilchc Zollunion
Wichtiges wirtfchastspolitisches Ergebnis

WTB . gibt über die am Sonntag bereits kurz mitgeteilte
'
deutsch-österreichische Wirtschaftsvereinigung im Anschlub an den
Besuch des Autzenministers Curtius in Wien folgendes bekannt :

Die deutsche und die österreichische Regierung sind sich darüber
klar geworden, dab mit den bisher üblichen Methoden der Han¬
delspolitik das erstrebte Ziel nicht zu erreichen ist , sondern daß
dafür andere Wege gesunden werden müssen . Schon während der
September -Tagung in Genf bat der österreichische Vizekanzler Dr .
Schober der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, dab die bessere Or¬
ganisierung der europäischen Wirtschaft mit regionalen Verständi¬
gungen beginnen müsse. Im Verfolg dieses Gedankens haben die
beiden Regierungen sich jetzt entschlossen , in dieser Richtung einen
vraktischen Anfang zu machen und aufgrund bestimmter vereinbar¬
ter Richtlinien in Verbandlungen über einen Vertrag zur Anglei¬
chung der zoll - und handelspolitischen Verhältnisse ihrer Länder
einzutreten . Dabei stnd stch di« beiden Regierungen darüber einig
geworden , dab« sie auch mit jedem anderen europäischen Staate
auf dessen Wunsch in Verhandlungen über eine gleichartige Rege¬
lung eintreten wollen.

Die für den deutsch-österreichischen Vertrag vereinbarten Richt¬
linien lasten sich wie folgt zusammenfassen:

Deutschland und Oesterreich schlieben sich für den Warenverkehr
zwischen diesen Ländern und für ihren Warenverkehr mit dritten
Staaten zu einer Zollunion zusammen. Diese soll nach einem neuen
System ausgebaut werden , das von den für Zollunionen sonst üb¬
lichen Formen erheblich abweicht. Die Unabhängigkeit beider Län¬
der bleibt unberührt . Sie werden einen übereinstimmenden Zoll¬
tarif und ein übereinstimmendes Zollgesetz einsübren , die künftig
nur aufgrund einer Vereinbarung zwischen ihnen abgeändert wer¬
den können . Im Warenverkehr »wischen den beiden Ländern sol¬
len keine Einfuhr - und Ausfuhrzölle erhoben werden ; jedoch wer¬
den sich die beiden Regierungen darüber verständigen , für welche
einzelnen Waren sich einstweilen noch Zwischen,ölle als erforderlich
erweisen. Die Zollverwaltung jedes der beiden Länder bleibt nach
einem noch festzusetzenben Verteilungsschlüssel verrechnet. Jede der

beiden Regierungen soll das Recht behalten , für sich mit dritten
Staaten Handelsverträge abzuschlieben, doch mutz hierbei Rücksicht
vorauf genommen werden, dab diese Verträge nicht im Widerspruch
mit dem abzuschlietzenden deutsch - österreichischen Vertrage stehen
Auch soll bei solchen Verhandlungen mit dritten Staaten möglichst
gemeinsam vovgegangen werden . Zum Zwecke der reibungslose »
Durchführung des Vertrages soll ein paritätisch zusammengesetzter
Schiedsausschutz gebildet werden, der die Ausgabe bat , strittige
Auslsgungsfragen zu entscheiden und auch sonstige bei der Durch¬
führung des Vertrages etwa entstehende Meinungsoerschiedenbeitc »
zwischen beiden Teilen zu bereinigen . Der Vertrag soll während
der Dauer der ersten drei Jahre unkündbar sein , von da ab aber
von jedem Teil unter Zustimmung seiner gesetzgebenden Kärver '
schatten mit einjähriger Frist gekündigt werden können.

Paris , 22. März . ( Eig . Drahtb .) Der deutsche Botschafter von
Hoesch hatte - eine Unterredung mit Briand , in deren Verlauf «r ,
wie anzunebmen ist , den französischen Aubenminister über die Be¬
deutung de» deutsch - österreichischen Zollbündnisses unterrichtet bot-
Das Abkommen wird vom Temvs mit Besorgnis als Einleitung
eines politischen Zusammenschlusses der beiden Minder angescben -

Viptamatische Demarche
bei - er österreichischen Vunbesregierung

BTB . Wien , 22. Watt . Die W i e n e r a m t l ich e R a
richten st ekle teilt mit : Am 21. März erschienen im Laus «
des Tages die diplomatischen Vertreter Frankreich », der
Tschechoslowakei und Italiens beim Bundesmini¬
ster für Auswärtige Angelegenheiten , Vizekanzler Dr . Sch"'
ber , mit der Mitteilung , daß die in den Zeitungen
17 . März ds . Is . veröffentlichte Nachricht über den Abschl« »
einer Zollunion zwischen Oesterreich und Deutschland ifi*e

Negierungen veranlaßt hat , der österreichischen Regierung Z" *
Kenntnis zu bringen » daß der Abschluß einer solchen Zo »'
» nion gegendas Genfer Protokoll vom 4. Okto¬
ber 18 2 2 verstoßen würde . Die genannten diplomatische »'
Vertreter wurden vom Vizekanzler entsprechend aufgeklärt .
— . . . .

eidtaat Hiaden
„( gankali "-protestverlamm1ung

in Mannheim
DZ . Mannheim , 22. März . Am Samstag abend fand im Nibe¬

lungensaal eine von etwa 4500 Personen besuchte Protestversamm »
lvng gegen deu 8 218 RStGB . statt , bei der der kommunistische
Dichter und Ar»t Friedrich Wolf für seine Idee der sozialen In « j

dikation sprach . Es wurde auch sein Drama „Eyaneali " vorgeleseNl
das vor einem Jahr im Nationaltbeater aufgefübrt worden fl*3*
und dessen neuerliche Aufführung in einem anderen Raum ver¬
boten wurde.

Zwischen Kitter und Thälmann
Während der ehemalige Leutnant Schering« vom Reichswebe'

vrozcb zu den Kommunisten ging , läßt sein Kollege Leutnant La^
vom Gefängnis Rastatt aus erklären , daß er bei den Nazis - leibe -
Extremismus mutz es sein , bei dem einen dies , beim andern je«""'

l Nur ändern sich gelegentlich die Bor-eichen,

»
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Reichstag been- et Mnanzderatung
die nach der Trauerkundgebun « ieftselegte Panse beendet

*®t. begann der Reichstag di«
»weite Lesung des Haushalts des Reichsiinanzministeri «« ».

Urkunden ist mit der Beratung u. a . der sogenannte Millionär -
^ «uerantrag der Kommunisten und der Antrag der Sozialdemo -
?° ten auf Zuschläge der Aufsichtsratstantiemen zur Einkommen,
^"er und auf eine Erhöhung des Notopfers .

Abg. Dr. Hertz (Soz .)
!^ tate di« Mahnung an den Reichsfinanzminister , dafür zu sorgen ,
** di« Finanzverwaltung

nicht ein Tummelplatz kür Nationalsozialisten
*
^d« . Di« Finanzsanierung könne man nicht dadurch Herstellen , da«

^ nur im Reich einen .Fehlbetrag vermeide. Auch die Gemeinden
Albten finanziell saniert werden . Sie hätten grobe Fehlbeträge ,
H allem Bestreben , Selbstverantwortung und Selbstverwaltung
Ureigen. Die Schuld trage die falsche Sanierungsvolittk der jetzigen
Ttichsregierung. Der Reichshaushalt sei um 130V Millionen Mark
^ den Ausgaben gesenkt worden . Die Soziallasten seien die Hauvt-

tragenden , aber
die Lasten seien nur auf andere Träger abgewälzt

*
^ >«n und mübten später doch , um gröbten Teil aus Reichsmitteln*« ckt werden.
«ann wies Hertz unter wiederholter Heiterkeit des Hauser

den Kommunisten ihre Unkenntnis in Steuerfragen nach .
. «» fei richtig , dab im Dezember die Sozialdemokratie für den

. genannten Millionärsteuerantvag der Kommunisten gestimmt habe,
?°vch nur , weil die Abstimmung über den gesamten Antra « in allen
^ "«n vier Teilen erfolgt sei. Zwei Teile des Antrages seien ver¬
lustig , die anderen unvernünftig gewesen. Der jetzt vorliegende
^ euerentrag der Kommunisten sei unter der Kritik der Sozial -
TsMokratie nicht weniger als fünfmal geändert worden . So grob sei
r * Unfähigkeit der Kommunisten . Jetzt hätten sie sogar einen Even -
Mantrag gestellt, in dem nicht einmal die Aufsichtsratssteuer und
J* Dividendensteuer noch enthalten seien. Für die Steuerpfu »
l^ rei der Kommunisten führte Herr Zwei Beispiele an : Würde der
Mmunistische Steuerantrag Gesetz , so müsse ckin Mann mit 50 000
? ark Einkommen 43 Prozent Steuern zahlen und behielte 28 000
^ ark übrig , womit er «ewib auskommen könne . Ein Mann mit
9 900 cH Einkommen mutzte aber nur 22 Prozent Steuern bezahlen

M behielte 38 000 Jl übrig . Dab das lächerlich sei , werde jeder
^ i« begreifen . Weiter : Ein Mann , der bei einer Million Vel¬
aren 200 000 Jl Einkommen besitze, müsse nach den vier kommu -
Niischen Steuern 352 000 Jl Steuern im Jahre zahlen , also 152 000
^ ark mehr als er Jahreseinkommen habe. Das fei nicht etwa mar¬
iische Ervrovriation , sondern glatter kommunistischer Unfinn.

bertz untersuchte dann

da, Steuersyftem Rußland ».
, Eelbst dort würden t>en Privaten vom Einkommen SS Prozent
fassen und nur 45 Prozent weggesteuert. Die Masse-nsteuer würde
^ llernd erhöbt . Die Umsatzsteuer in , Rubland sei im letzten Jahr »

i Milliarde auf 1,8 Milliarden Rubel erhöht worden . Die Zölle
von 230 auf 600 Millionen Rubel und die Verbrauchssteuern

1800 Millionen auf 2200 Millionen Rubel gesteigert worden .
?irtz begründete schließlich die sozialdemokratischenAnträge auf Auf-
Msratssteuer und Erhöhung des Notovfers . Er wandte sich scharf
^Sen diejenigen , die behaupten , die steuerliche Belastung sei die
^ uvtursache der Wirtschaftskrise. Sachsen z . B . hätte di« niedrigsten
^wlsteuern und dennoch die höchste Arbeitslosigkeit . Ander« deutsch«
Länder mit höheren Realsteuern hätten weniger Erwerbslose . Die
Rechnung der Gegner deutscher Steuerpolitik könne also nicht stim«

» Aach weiteren Ausführungen der Abgg. Dr . Neubauer (Komm.)
Lk - Jörristen (Wpt .) , Schumann -Thüringen (Komm.) ist die Aus -
ldrache über die Etats des Reichsiinanzministeriums , der allge»
^ >nen Finanzverwaltung , über den Ergänzungsetat und das
^ rsbaltsgesetz für 1931 beendet.

Die Etats werden bewilligt .
Damit ist die zweite Lesung sämtlicher Haushaltspläne beendet.

•jBet der Abstimmung über das Haushalt ««setz enthielt sich di«
putsche Bolkvpartei der Abstimmung, weil , wie Abg. Keiuath
sD-Bv .) erklärte , die Entscheidung über den Svarermächtigunos -
"»trag der Partei noch nicht gefallen fei .

Wichtige Entschließung zu den Polizeikostenzuschiissen
- Aeben verschiedenen anderen Ausschubentschliehungen wird zum
^ shalt der allgemeinen Finanzverwaltung folgende Ausschub »
ifchliehnng angenommen :

»Beim Abschlub der Berträge über die Fortzahlung de ,

^ » lizeikostenzuschüsse ist dafür zu sorge », dab kri »
^ » Ivroch aus Zahlung an solche Länder gewährt wird» di« Au,
»Gärige von Parteien , die mit oder ohne ausdrückliche Billigung
!^«rr oberste« Führung den gewaltsamen Umsturz propagier «»,
'* dir Sthutzvolizei aufnehmen oder zu Vorgesetzten der Schutz»
^ köei wachen."
. .Die Abstimmung über die Steueranträge wurde auf Montag ver¬
üben .

wichste Sitzung : Montag 4 Ubr.

A*U ja6ße* 'We8t~
^difangreiche Zigarettenpapier -Schmuggeleien aufgedeckt

. den letzten Wochen haben Beamte der Zollfahudungsftell «
^ »wistshafen die vfülzisch-elsässische Grenze in besonderem Mähe
nMchtet und nach einer Zigarettenvavier -Schmugglerbande ^ ge-
> 9ndet . Der Zigarettenpapierschmuggel ist besonders organisiert ,
^ .llweise arbeiten die Banden in Autos und setzen ihre Wagen
ŝ Sentlich der Arbeitslosenkontrolle an den einzelnen Kontroll -

>?" «n ab . Auf frischer Tat ist nunmehr eine Bande von sieben Per »
verhaftet , die insgesamt 50 OVO Päckchen Zigarettenvavier über

Grenze geschmuggelt hatten . Die Namen der zum Bräuten Teil
Hu,

5 Pfalz stammenden Schmuggler werden noch nicht genannt ,
weitere Ermittelungen nicht zu stören. Die Schmuggler werden

" vor dem Landauer Gericht zu verantworten haben.

Die erste Eebirgsvogelwarte
«iw Frühjahr dieses Jahres soll bei Garmisch die erfte^

Gebirgs -
^ «lwarte errichtet werden . Man bat diesen Ort wegen feiner ab-
s? H>elungsreichen Umgebung gewählt . Die grobe Riede am Staffel¬
nd .und Kochelsee und ldas Eschenlobet Moos bergen ern« reiche
^ Iler» und Sumpfvogelwelt ; Waldoorberge und Hochgebirge bi»

?wigen Schnee erweitern das Beobachtungsgebiet . Die neu«
h? ^Iwarte soll in engster Arbeitsgemeinschaft mit den beiden be¬
be,,̂ !! deutschen Vogelwarten Rossitten und Helgoland stehen , die
!oii schlich der Vogelzugssorichung dienen . Darüber hinaus aber
kiiw ueben der wissenschaftlichen Forschung Versuche über die Be-

h^ füng der tierischen Schädlinge durch di« angewandt « Vogel»
durchgeführt werden.

Die Lawine rollt !
Sie Kundgebungen - er Sozialdemokratie

Der von der Sozialdemokratie eingeleitete Kampfgegen
die faschistische Volksverhetzung wird mit immer
größerer Wucht fortgesetzt . Auch in der zweiten Märzwoche
zeigt die Aktivität der Massen unter Führung der Sozialde¬
mokratie eine erfreuliche Steigerung .

Der Bezirk Ostpreußen berichtet in der zweiten März¬
woche von 98 öffentlichen Volksversammlungen mit insge¬
samt 17 000 Teilnehmern . Einige neue Ortsgruppen sind ge¬
gründet und über 1000 neue Mitglieder gewonnen ! Beson¬
dere Aktivität entfalten die Parteifreunde auf dem flachen
Lande . So hat der Ortsverein Böttchersdorf , Kreis Barten¬
stein seine Mitgliederzahl von 36 auf 74 gesteigert.

Zn Mittelschlefien sind 57 Volksversammlungen mit
9170 Teilnehmern durchgeführt worden . Eine Löbe -Kund-
gebung in Breslau war überfüllt ; eine Paralellverfammlung
mußte abgehalten werden . Niederschlesien hat in der
zweiten Märzwoche 54 von 7700 Teilnehmern besuchte Volks¬
versammlungen veranstaltet . Die Stimmung in den Versamm¬
lungen , auch in den kleinen ländlichen Gemeinden ist glän¬
zend ; außerordentlicher Besuch wird gemeldet. Die in den
Versammlungen anwesenden Nazis wagten nicht in die Dis -
kustion einzugreifen . Zn einer Woche sind der Partei 106
neue Kämpfer zugeführt worden.

In Pommern läßt die Aktivität der Arbeiterschaft nicht
naib. Trotz der ungünstigen Witterung führte die Partei 12
Veranstaltung " ' darunter 7 Filmvorführungen , mit weit
über 2000 Personen durch . Versuche der Nazis , an einigen
Orten die Filmvorführungen der Sozialdemokratie zu stören,
sind kläglich mißlungen . In Mecklenburg -Lübeck ist
eine erfreuliche Steigerung der Versammlungstätigkeit festzu¬
stellen . 35 Volksversammlungen sind durchgeführt, viele wa¬
ren überfüllt .

41 Volksversammlungen mit 9060 Besuchern meldet Ost¬
sachsen . Glänzenden Besuch weisen nicht nur die städtischen ,
sondern auch die ' ländlichen Versammlungen der Sächsischen
Schweiz auf . Der Bezirk Leipzig meldet 14 Versammlun¬
gen mit 4200 Teilnehmern . Zahlreiche Personen sind der Par¬
tei beigetreten . Der Bezirk Zwickau veranstaltete 13 öffent¬
liche Versammlungen . Der Besuch war überall ausgezeichnet.
Bezirk Halle/Saale hielt in der ersten Märzhalfte 83
gutgelungene Versammlungen ab.

Die Sozialdemokraten in Großthüringen veranstal¬
teten am 14. und 15. März 37 Versammlungen , die aller über¬
aus wirkungsvoll verlaufen find und sich eines glänzenden
Besuches erfreuten . Ebenso werden aus dem Bezirk Biele -
feld 77 Versammlungen und Vorträge in 65 Orten gemel¬
det, denen insgesamt rund 9000 Teilnehmer beiwohnten .

Hannover setzt mit unveränderter Energie die überaus
rege Versammlungstätigkeit fort . 98 durchaus gute Versamm-

die Naziversammlung durch eine sozialistische
v einen imposanten Umzug durch die Stadt

lungen sind das Ergebnis der Berichtswoche! Die unermüd¬
liche Aufklärungsarbeit der Sozialdemokraten wirkt sich in
zahlreichen Beitritten zur Sozialdemokratie aus . Auch im Be¬
zirk Magdeburg - Anhalt herrscht äußerste Rührigkeit .
45 Versammlungen mit rund 9000 Besuchern ist dafür Akti¬
vität . Eine Parteifreund in K ö t h e n hat an einem einzigen
Tage 25 Mitglieder gewonnen . Der Bezirk Brandenburg
meldet 45 außerordentlich gut besuchte Versammlungen , dar¬
unter einige Frauenversammlungen . In sämtlichen Versamm¬
lungen herrschte ausgezeichnete Stimmung .

Hessen - Nassau meldet 31 öffentliche Versammlungen
in Dorfgemeinden , 5 große Kundgebungen in Frankfurt .
Wiesbaden und Oberursel i . T . und 9 Filmvorführungen . Zn
Oberursel wurde ‘ ‘ . .

Kundgebung und
ganz in den Hintergrund gedrängt . Zn 7 Naziversammlungen
sind sozialdemokratische Redner erfolgreich aufgetreten . Der
Bezirk Hessen - Kassel hielt 67 Kundgebungen verschie¬
dener Art mit 11000 Personen ab . Zn einem Orte wurde mit
18 Mitgliedern eine Gruppe neu gegründet . Der Bezirk
Hesten - Offenbach veranstaltete 21 Versammlungen mit
rund 3500 Teilnehmern .

Zm Bezirk Niederrhein fanden bisher 65 Versamm¬
lungen und Kundgebungen statt . Einzelne Veranstaltungen
weisen eine Teilnehmerzahl von acht-, zehn und vierzehntau¬
send Menschen auf ! Insgesamt nahmen an den Veranstaltun¬
gen rund 100 000 Personen teil ! Alle Störungsversuche der
Nazis wurden glatt abgewiesen. Auch im Bezirk Obere
Rheinprovinz sind 14 sehr gut besuchte Versammlungen
abgehalten worden . Durchweg guten Besuch weisen auch die 51
Versammlungen im Bezirk Baden auf , wo die Angriffskraft
der Nazis unter dem Ansturm der Arbeiterschaft im Zusam¬
menbrechen ist . West - Westfalen meldet im Laufe des
Februars 133 öffentliche Kundgebungen . An der größten
Kundgebung in Dortmund haben 30 000 Personen teilgenom¬
men ! Auch die zahlreichen Erwerbslosenversammlungen wie¬
sen sehr guten Besuch auf . Zn der ersten Märzhälfte wurde
die rege Versammlungstätigkeit fortgesetzt .

Oberbayern meldet aus den letzten 3 Wochen 131 zahl¬
reich besuchte öffentliche Versammlungen . Erfreulich wird die
Kunde von dem wachsenden Interesse der Frau für Politik .
Trotz der großen Arbeitsnot sind über 100 Neuaufnahmen er¬
zielt worden . Der Bezirk Oberpfalz - Niederbayern
berichtet in der zweiten Märzwoche von 14 äußerst gut be¬
suchten Versammlungen .

In allen Bezirken stößt die Sozialdemokratie vor ! Nun
weiter ! Nicht nachlaffen , nicht ruhen , bis der volksfeindliche

i Faschismus verschwunden ist . Vorwärts , die Lawine rollt ?

Lobe über AaMöten
Lette Brodten, je- och keine Arbeitsleistung

Der Reichstagspräsident Paul L ö b e hat an die Redak¬
tion des öffentlichen Anzeigers für die Stadt Kreuznach fol¬
gendes Schreiben gerichtet:

„In einem Versammlungsbericht Ihrer Zeitung
vom 9. März 1931 stnde ich einige mich betreffende unrichtige
Angaben des nationalsozialistischen Abgeordneten Simon -
Koblenz, die ich Sie freundlichst zu berichtigen bitte . Es wird
da in einer Versammlungsrede gesagt:

Di« Diäten bekommt ein Abgeordneter nur , wenn er vor Be¬
ginn der Sitzung seinen Namen aus einen Zettel schreibt. Dies«
schwere Arbeit bringt ihm täglich 20 Jl ein . Da wir nicht im
Reichstag sind, und infolgedessen nicht unterschreiben können, ist
es selbstverständlich, dah wir keine Diäten beziehen. Alles andere
ist ein Übles Schwindelmanöver , das ausgebt von dem Kriegsdienst¬
verweigerer Löse .

"
Dazu möchte ich, ohne auf die Beleidigungen und auf die

formellen Unrichtigkeiten einzugehen, nur bemerken, daß die
nationalsozialistischen Abgeordneten am 1 . März 36 0 Mark
Diäten erhoben haben und nur den Verlust der
12 Fehltage mit 240 Jl tragen , auf die sie nach dem
Gesetz keinen Anspruch haben . Das andere Geld, also 360 Jl ,
ist ihnen von der Reichstagskasse ausbezahlt
und von ihnen in Empfang genommen worden . Ebenso hat
mir ihr Parteiführer Stöhr geschrieben , daß wir den

Abgeordneten der nationalsozialistischen Partei am 1 . April
kerne Fraktionsabzllge machen , sondern ihnen den
Re st der Diäten wieder voll auszahlen sollen .
Es kann also gar kein Zweifel darüber sein , daß die Herren
alles das beziehen, worauf sie ein gesetzliches Recht haben , ob¬
gleich sie an den Sitzungen selbst nicht teilnehmen .

"

Mein -Moritz-Verleumüungen bestraft
Hannover , 21. März . (Erg. Ber .) Der politische Redakteur des

Hannoverschen Hugenbergblattes „Die Niederdeutsch« Zeitung ",
Siebold , wurde von dem Schöffengericht Hannover »u 2 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Siebold batte aus der Verleumderschrift des Moritz-Zarnow
„Gefesselte Justiz " u . a . in grober Aufmachung ein Kapitel abge¬
druckt , in dem Oberpräfident Noske schwer beleidigt wird . Norke
wird »um Borwurf gemacht, dah er das Schleifen von Festungs »
werken an ein« befreundete Firma verschachert bade. Im Verlause
der Verhandlungen wies Obervräsident Noske als Zeuge nach , da»
er mit der «amen Angelegenheit nichts zn tun gehabt babr , dah
ihm aber auch nichts davon bekannt sei, dah der betreffende Auf¬
trag „verschachert " worden syi .

Das Gericht sab als erwielsen an , dah der Angeklagte das Ka¬
pitel abgedruckt hat , obwohl wie aus der Art seines Kommentars
zu einer Berichtigung Noskes bervorgin« , er von der Unwahrheit
der Behauptung überzeugt war .

Oppenau (Sitzung vom 19 . März)
In 4 Streit - bzw . Prozehfällen erfolgt Unterrichtung und weitere

Stellungnahme . — Der Einladung des Pfarramts zur kirchlichen
Schulentlastungsfeier am 22. d. M . soll Folge geleistet werden .
Gegen die Errichtung einer Benzinzavfstelle beim Gasthaus zur
.Kartbaus " sind unter bestimmten Bedingungen keine Einwendun¬
gen geltend zu machen . — Der vom Forstamt mitgeteilte Siebsvlan
1931 wird anerkannt . — Die Beranlagung der einzelnen Steuer¬
pflichtigen zur Feuerschutzabgabe wird nach Vorlage beschlosten . —
In einigen Betreidungsfällen erfolgt Beschluhfastung. — Zur Weg-
ausbesterung wird das Erforderliche angeordnet . — Zur Beschwerde
des Pächters des Lierbachfischwasters wegen Fifchwasterfchädigung
durch erdhaltig « Abwässer erfolgt Stellungnahme entsprechend der
Rechtslage . — Die Nachschau wegen Vollzug der Auflagen zur Bo¬
denverteilung «und Gestrüvveirtfernung auf den Eemeindefeldern ist
nunmehr vorzunehmen. — Der Vorsitzende gibt im Umrih das Bild
des 1981er Voranschlags, wie es sich nach dem aufgestellten Entwürfe
ergibt , bekannt . Es wird entscheidend beeinfluht durch den unver -
bältnismähigen Ausfall der Einnahmen vom Wald infolge der
Schleuderpreise für Nutzholz und durch den von der Arbeitslosigkeit
verursachten ' wesentlich erhöhten Fürsorgeauswand . Fielen diese
Leiden Faktoren nicht derart schwer in die Wagschale, so könnte
man nicht von einer Berschlechterung reden , da in den letzten Jahren
sowohl in der Beschränkung der Ausgaben als auch in der Heran¬
ziehung von Einnahmen umsichtig gewirtichastet wurde . Der Bür -
gerausschuh wird in der Sitzung am 20. d . M . um Stellungnahme zu
der Demmgsart durch die Bürger - bzw. erhöhte Biersteuer ersucht
werden.

Bei Husten
> nettenGtnemcl Katarrh -^ Pastillen

Drogerie LSaclt , Körnerstraüe 26
J regerfe Trebern fug , Amallenftr &ße IS

85»

Vortragsabende der Musikhochschule
Vierter Abend . Auch dieser Abend wies ein sehr umfang¬

reiches Programm auf . Es war zu bedauem , dah vor der letzten
Nummer ein grober Teil der Hörerschaft, der nach der zweiein.
viertel Stunden währenden Darbietungen wohl ermüdet war , den
Saal verlieh . An letzter Stelle standen sechs Chovin -Etuden . Be¬
wundernswert ist an Hermann Bischler, der sie verlebendigte , die
grobe Leichtigkeit seines Spieles , das von ausgeglichener Technik
und durchgebildetem Empfinden zeugt, das auch bei seiner Be-
gleitweise auffällt . Er phrasiert scharf und bereitet mit klugem
Kunstverstand die Schlüsse vor , die nachhaltig wirken. Allem Vir¬
tuosen, das soll besonders betont werden , ist der junge Pianist
abhold . Er wird wohl noch von sich reden machen . Bischler und
Hans Ebbecke machen ihrer Meisterin Ehre . Ebbecke spielte
Brahmsvariationen . Mit ieingeschliffener Technik , mit modulations¬
reichem Anschlag , mit peinlich ausgearbeitetem Detail und seist-
reicher Profilierung baute er die Frage auf . Die ausgezeichnete
Bogen- und Fingertechnik, über die Roland Bueb verfügt , stebt im
Dienste feinsten musikalischen Empfindens . Der freie , schmissige,
ungekünstelte, rassige Vortrag des geistvollen Resvigbi -Konzerts
stand auf einer sehr beachtlichen Höbe . Bueb hat ein «rohes Ge¬
staltungsvermögen . Ebbccke begleitete ihn großzügig . Mit impul¬
siver Auffassung spielte Otto Sichert Bachsugen. Heinrich Hagner
bat einen woblsevflegten Anschlag , sein Mendelssohnspiel lieh auf
Musikalität schließen . Bon frisch pulsierendem Leben erfüllt , in
musikalisch reifer Auffassung, gut abgeschattet in der Klangstürke
spielte Hannchen Biernstein Schumanns „Symphonische Etüden " .
Die Wärme und Natürlichkeit , mit der Eugen Ramponi das Lied
an den Abendstern sang , berührte sympathisch. Das weiche , flüssige ,
schön iimbrierte Baritonmaterial ist gut durchgebildet, es bedarf
jedoch noch der Vervollkommnung . Die Arie aus der Iphigenie ,
die Anneliese Werrlein sang, wurde sehr charakteristisch mit guter
Atemtechnik wiedergegeben._ St .

Die Suche nach der Arche Roah
Eine amerikanische archäologische Ekvedition ist zurzeit mit Aus¬

grabungen beschäftigt, die an der Stelle stattfinden soll , an der nach
biblischer Ueberlieferuug Noab seine Arche baute . Die Ilntcriuchun -
gen umfassen das archäologische interessante Gebiet der Stadt Fara
in Mesopotamien , wo man die biblisch« Stadt Uta -Ravbistis ver¬
mutet .
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Seschichtskalenüer
23. Akärz .

180t Aar Paul r . erdrosselt. — 1819 Kotzebue ermordet . — 1842
f5r . Schriftsteller Beyle (Stendal ) . — 1858 * Hist . Ludwig Quidde ,
Pazifist . — 1918 Litauen selbständiger Staat . — 1920 fPlwsiolog
A . Zuntz . — 1921 Putsche in Haneburg und Mitteldeutschland . Be¬
lagerungszustand .

Die Taktik und Politik
- er lozialSem . Reichstagsfraktion

war Gegenstand eines Referats des Gen. Reichstagbg . S ch ö v f l i n
mit nachfolgender Aussvrache in einer gut besuchten Bertrauens -
miinnerocrsammlung der Sozialdem . Partei im Fricdrichsdof .
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Versammlungs¬
leiter Gen . Rohbach den verstorbenen Genossen Stadtrat E . Geck
und Alt -Reichskanzler Hermann Müller einen tief empfun¬
denen Nachruf unter Hervorhebung der Verdienste der beiden un-
rergeßlichen Führer für die arbeitende Bevölkerung . Zum Zeichen
der Trauer und des Mitgefühls erhoben sich die Versammelten von
ibren Sitzen.

In einem kurzen , aber sehr instruktiven Referat informierte so¬
dann Gen. Schöpf ! in die Vertrauensleute Uber die letzten Vor¬
gänge im Reichstag und die Taktik der sozialdem . Reichstags¬
fraktion . Ausgehend vom Wahlergebnis vom 14 . September schil¬
derte er die aus ihm resultierenden Schwierigkeiten in der deut¬
schen Politik und begründete die durch die neue Situation ver¬
änderte Haltung der Sozialdemokratie gegenüber dem Kabinett
Brüning , um eine Regierung der Reaktion zur verhindern . Er
würdigte dabei die Bedeutung der Verabschiedung des Etats für
eine besiere wirtschaftliche und politische Entwicklung Deutschlands.
Im zweiten Teil seiner Ausführungen befähle er sich mit dem
Webretat und der Panzerkreuzerfrage . Mit der beim
Gen. Schöoflin gewohnten Offenherzigkeit machte er die Anwesen¬
den mit der Situation und den Gründen bekannt, welche die sozial¬
demokratische Fraktion zu ihrer Haltung bestimmten. Es galt vor
allem eine Rechtsregierung zu verhindern , denn hätte die Sozial¬
demokratie in der Panzerkreuzerfrage mit Nein gestimmt, so würde
dies den Stnr , des Kabinetts Brüning bedeutet haben und an feine
Stelle wäre Hngenberg als Reichskanzler und Frick als Innenmini¬
ster getreten . Auherdem wäre die Preuhenregierung zusammen¬
gebrochen . Auch auf die Folgen einer Rechtsregierung , wie Zer¬
schlagung der Arbeiterorganisationen machte Redner aufmerksam.
Redner kam sodann kurz auf die Kritik der Kommunisten zu spre¬
chen und betonte , dah, wenn cs den Kommunisten mit der Ableh¬
nung des Panzerkreuzers ernst gewesen wäre , so hätten sie diese
erreichen können durch Hinausgeben aus dem Sitzungssaal « bei
der Abstimmung, was nämlich die Beschluhunfähigkeit des Reichs¬
tags zur Folge gehabt hätte . Von diesem Kampfmittel machten sie
keinen Gebrauch und man dürfe das KPD .-Theater deshalb gar
nicht ernst nehmen. Mit Entrüstung nahm die Versammlung davon
Kenntnis , dah während des Traueraktes für Gen. Müller die Kom¬
munisten auf dem Gange geraucht und gelacht haben, sowie ein
Redner den Gen. Müller noch beschimpft bat . Ganz entschieden
verurteilte der Redner das disziplinlose Verhalten der 9 Neinsager
innerhalb der sozialdemokratischen Fraktion .

Zum Schlüsse beschäftiote sich Gen. Schöoflin mit seiner Rede
im Wehrausschuh in bezug auf den französischen Kriegsminister
und den Kommunisten Stöcker . Er stellte fest, dah selbst die fran¬
zösischen Genossen gegen ihren Kriegsminister sich wandten , deshalb
keine Veranlassung vorliege , dah wir ruhig hinnehmen , was der
französische Kriegsminister gegen Deutschland sagte. Gegenüber
Stöcker habe er die Aeuherung getan als Antwort auf die unver¬
schämten , unsinnigen und verlogenen Behauptungen Stöckers gegen
seine Person und die Sozialdemokratie . Deshalb habe er gesagt:
Wenn es um das deutsche Volk gehe, dann gebe er lieber mit
Eroener als mit Stöcker .

Das Referat fand gröhte Aufmer^ amkeit und allseitigen Beifall .
Eine längere Aussvrache schloh sich den Ausführungen des
Referenten an. Vorwiegend kam die Zustimmung zu der Haltung
der Fraktion zum Ausdruck . Hervorzubebcn ist, dah selbst ein be¬
geisterter Anhänger des Pazifismus die Taktik der Fraktion ge¬
genüber dem Kabinett Brüning billigte und es in Frage stellte ,
ob die Panzerkreuzerfrage wirklich wichtig genug gewesen wäre ,
mit der bisherigen Haltung in Anbetracht der Eesamtsituation zu
brechen . Die Diskussion lieh aber auch erkennen, dah Einigkeit und
Geschlossenbeit der Partei in dieser ernsten Situation der Wunsch
aller ist .

Nach kurzen Schluhworten des Referenten konnte der Versamm¬
lungsleiter die recht gut verlaufene Versammlung schliehen .

Nuk schreckliche Weise
ums Leben gekommen

Als der 31 Jahre alte ledige, beim Städt . Fürsorgeamt beschäf¬
tigte Verwaltungsselretär Adolf Blöchlc am Samstag nach¬
mittag gegen 4 Uhr auf der Kaiferstrahe einem vor dem Hause 207
stehenden Pritschenwagen nach links ausweichen wollte , kam fein
Fahrrad ins Rutschen und Blöchle stürzte in die Fahrbahn . Im
selben Augenblick nahte von hinten ein schwerer Lastwagen mit
Anhänger und überfuhr den Unglückliche » , der so schwere Verletzun¬
gen erlitt , dah der Tod auf der Stelle eintrat . Polizei
und Erkennungsdienst erschienen alsbald au der Unfallstelle. Der
Lastkraftwagen wurde polizeilich fichergestellt . Der Fährverkehr
war einige Zeit gestört ; auch die Strahenbabn muhte umgeleitet
werden. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung . Im Nu hatte
sich eine hundcrtkövfige Menge um die Unfallstelle versammelt.

Ärbeiler -Mern !
Eure schulentlassenen Kinder gehören in die

Sozialistische Arbeiterjugend !

Sie Miete« protestieren
gegen die geplante Willkür der Ljausbesttzer

Avr 'lWer der überfüllten Mieterversammlung am
Samstag , den 21 . März , im Friedrichsbof batte anwohnen können,
hat verstanden, dah die Mieter den Ernst der Situation verstehen
gelernt haben. Herr K i v v h a n als Vorsitzender der Mieterver¬
einigung cröffnete die Versammlung unter einleitenden Worten mit
dem Motto : Gegen die Notverordnung des Herrn Reichspräsiden¬
ten , gegen den Lügenfeldzug der Hausbesitzer! Sodann erteilte er
dem Redner des Abends , Herrn Hauptlehrer Stadtrat

' Kamm -
Mannbeim , das Wort zu seinem Vortrag . Der Redner , der auf
dem Gebiete des Wohnungswesens sehr sachkundig ist, schilderte
einleitend allgemein die Wohnungsmarktlage und wandte sich mit
aller Entschiedenheit gegen die von den Hausbesitzern ausgestreute
Behauptung , der Wohnungsbedarf sei gedeckt . Auch der in Karls¬
ruhe wohnende Hausbesitzer und rübmlichst bekannte Vertreter der¬
selben , Herr Willet , ist der Auffassung, dah keine Wohnungsnot
mehr besteht , dah sogar Kleinwohnungen leersteben würden . Aber
er kommt nur deshalb zu der Auffassung, weil er beim Bau von
neuen Wohnungen die Mietrente , von der viele Hausbesitzer leben,
gefährdet sieht . Angebot und Nachfrage bestimmen das Abhängig¬
keitsverhältnis der Mieter dem Hausbesitzer gegenüber. Der Mie¬
ter batte vor dem Kriege das Recht , von seinem Vermieter zu ver¬
langen , dah er bestimmte Forderungen erfüllte .

Schon kurze Zeit nach Beginn des Krieges begannen die Aus¬
wüchse der Hausbesitzer, da auf dem Verordnungswege das Bauen
von Wohnungen untersagt wurde und das Bauen von Schützen¬
gräben wichtiger war . Diese Auswüchse nahmen in bezug von
Mietverträgen Formen an , die wohl einzig in der Weltgeschichte
dasteben dürften . Verträge , in denen die Kinderlosigkeit der Mie¬
ter verlangt wurde , waren nach dem Krieg« bei der grohen Woh¬
nungsnot keine Seltenheit . Dabei hatte auf dem Rechtswege der
wirtschaftlich Stärkere stets den Sieg davongetragen und der Mie¬
ter muhte sich fügen. Die Rationierung der Wohnungen erreichte,dah alte , ehemals bezirksamtlich verbotene Wohnräume
als Wohnungen zugelassen wurden . Sie bildete das Unglück Tau¬
sender von Kindern der breiten Bevölkerungsschicht. Die Notver¬
ordnung ist die Quittung der Regierung Brüning an die Mieter ,die durch ihre Stimmabgabe bei den Reichstagswahlen 1930 Vor¬
schub geleistet haben . Reichsjustizminister Dr . Bredt als bekann¬
ter Hausbesitzer bat auf einer Hausbesitzertagung den Satz aus¬
gesprochen , wenn es mir möglich wäre , würde ich mit einem Feder¬
strich den ganzen Mieterschutz beseitigen. Die Wirtschaftspartei trat
aus der Regierung aus , weil die Regierung nicht alle Forderungen
des Hausbesitzer erfüllte . Wenn es nach dem Hausbesitz ginge,könne das Deutsche Reich zum Teufel geben. (Starker Beifall .) Das
Wohnungsmangelgesetz soll ab 1934 auher Kraft gesetzt werden.
Nach dem 1 . Avril sind die Mieter auf dem Lande völlig schutzlos
sowie auch die Mieter von Geschäftsräumen. Diese Maßnahmen
sind für Baden vorerst beseitigt. Sie sollen den Hebel dazu bilden .

um den Mieterschutz völlig zu beseitigen . Wer nach dem 1 . ^1931 eine höhere Miete bezahlt als die gesetzliche, muh dieses
auch weiterhin bezahlen. Wer sich einer höheren Mietzablung »'
der gesetzlichen entziehen will , muh dies vor dem 1 . Avril seines
Hauseigentümer mitteilen und die Berechnung derselben fco»'
tragen .

Wünsche gibt es bei den Hausbesitzern nicht mehr , sondern
noch ein gebieterisches Verlangen . Was tut die Mieterschaft ? "

ist zu bedauern , dah sie die Bedeutung der Mietervereiniguna
nicht kennt, noch achtet . Neben der Notverordnung erlebt die
tcrschaft eine zweite Niederlage durch die Umlegung der ® ('
meindegebübren . Bei dieser Frage sind die Vertreter W'
Hausbesitzer, besonders Herr Dr . Dierle , bemüht mit der Unwob"
beit umgegangen , in dem sie die badische Regierung als fc» **
besitzerfeindlicher bezeichneten als die Mieter . Es ist bezeichn«»^
dah all die bürgerlichen Blätter den offenen Brief der Mieterseinigung nicht brachten. Fest steht , dah der badische Hausbesttz
sich bestrentierende in ganz* Deutschland ist. Dem Minister
Innern ist zu empfehlen, dah er den unverschämten Forderung
ein energisches Halt gebietet . Dem Hausbesitzer soll durchaus
gewährt werden , was er zur Erhaltung und Amortisation benötig
Geschenke will die Mieterschaft nicht. Bei der Frage Abbau ^Gebäude sonder st euer kann nicht deutlich genug gesägt fl)*1'
den . dah bei Eintritt des Falles gleichzeitig ein Abbau der
damit verbunden sein muh. Aufgabe muh es sein , jedem Staats
bürger eine gesunde und geräumige Wohnung zu schaffen , was o»1
zur Gesundung unserer Nachkommen schuldig sind . (Reicher 8*1'
fall . )

Herr Kivvbahn dankte im Namen aller Anwesenden und ma^
einige interessante Ausführungen über die örtlichen Wohnung
Verhältnisse.

Sodann gab er eine Entschließung bekannt mit folgend ^
Inhalt :

Die heilte im Friedrichshof versammelten Mieter erhebe» ents « >sden Protest gegen die durch die Notverordnung ftervorgerusenen
fchlcchtcrungcn der allgemeine» Lebenslage weitgehender Bevölkern»»"
kreise . In einer Zeit , wo durch die wirts » astli« c Depression Mill «»»̂
von Menschen arbeitslos und den noch tätigen « reisen durch Abbau »»
Gchiiltcr und Löhne sowie Pensionen das «Einkommen gekürzt wurde , »
diese Verordnung untragbar . Um eine Acndcrung der h-ut«gen Vervii^» issc hcrveizuführen , «ft e» dringend nötig . daß endlich einmal da» F
11 Jahren in den ReichStagsaktcn ruhende Wohnheim ft Sttcng ^
se h zur Einführung kommt. Die Versammlung protestiert ferner gcgck
die unwahre Darstellung des Herrn Dr . Dierle , Thndtku » de»
besttzerverbande«, der die Verhandlungen im Ministerium so darzustk»''
»ersucht , als ob die Mietervertreter zu ungunstcn der Mieter gearvei»'
Hütten .

Diese Entschliehung fand einstimmige Annahme , worauf ***
Vorsitzende die glänzend verlaufen « Versammlung schliehen koir»^

t ■
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SteUtdenJiMaieb
in der Umgebung non Karlsruhe

(Schluß )
Auch bei dem Dorf Ubstädt im Amte Bruchsal ward ein

Teil einer nach Männerart reitenden Epona aufgefunden.Das Pferd selbst genoß , wie schon aus der reichen Fülle sei¬ner Bezeichnungen hervorgeht , bei unfern heidnischen Vor¬
fahren große Wertschätzung , zunächst wohl schon aus dem
Grunde , weil es als Reittier seinem Besitzer im Krieg Vor¬
zug verlieh . In der germanischen Pferdezucht, in der scheinbar
auch die Agri decumates hervorragten , dürfen wir vielleichteinen Haupterwerbszweig unserer Urahnen erblicken , den sie
wahrscheinlich von den Kelten übernommen hatten , weshalbwir auch heute noch auf verhältnismäßig zahlreiche derartige
Bildnisse der rosseschirmenden Epona stoßen , deren Kult wohl
von den Mediomatrikern (in der Gegend des heutigen Metz)
über den Rhein zu uns verpflanzt ward . Was im besonderen
jedoch die Königsbacher Epona anbelangt , so galt diese heid¬
nische Dame in früheren Zeiten den Bewohnern des Ortes
als eine heilige Dorothea , und gar manches inbrünstige Stoß¬
gebot mag sich aus dem Herzen der bedrängten Dorfschönen
emporgerungen haben zu dieser vermeintlichen Blutzeugin
ihres christlichen Glaubens ! Wenn wir nun aber doch einmal
von den in den Kirchenmauern eingelassenen Vildnisien der
römischen Vorzeit sprechen, so dürfen wir auch jenes fast
mannshohen Reliefs des Hercules nicht vergesien , das , als
mutmaßlicher Ueberrest eines Viergöttersteins , in ziemlicher
Höhe der Umfassungsmauer der Kirche von S ö l l i n gen sei¬
nen Platz gefunden hat und uns beweist , daß bei unfern Vor¬
fahren dieser alte griechische Nationalheros zur Zeit der
militärischen Besetzung des badischen Landes durch die Rö¬
mer bereits die Stelle und den Rang des altgermanischen
Donnergottes eingenommen hatte .

Und nun gar erst der berühmte Sirenenstein von Wil¬
ferdingen , der heute ebenfalls als Prunkstück den Karls¬
ruher Sammlungen einverleibt ist und dermaleinst in die
Mauer der Kirche von Remchingen, einem längst von der
Vildfläche verschwundenen Ort , der unmittelbar bei Wilfer¬
dingen im Pfinztal lag , eingefügt war ! Dieser ehrwürdige
Zeuge aus der grauesten Vorzeit unserer Scholle zeigt auf
der einen Seite in einem von zwei Ruderern bedienten Schiff
den an den Mastbaum gebundenen listenreichen Odysses ,
während die eine Breitseite des Steines , desien oberer Teil

leider ziemlich beschädigt ist, drei beflügelte und mit ..ten Füßen versehene Sirenen aufweist, von denen jede
Blasinstrument , Syrinx , Flöte und Muschel , in den Hän^
hält . Die andere Breitseite zeigt eine einzige , am Bofcf ,kauernde Sirene , die sich über ein Menschenantlitz neigt .
sagt uns nun diese seltsame steinerne Darstellung ? Die Si^'
nen galten den Alten als die Sinnbilder des Zaubers u».
der Verführung , aber auch der .Schönheit, der Beredsam^ ,und des Gesanges. Deshalb findet man ihre Bilder vorneR
lich auf Erabmälern schöner Frauen und Mädchen, wie ,von Dichtern. Schauspielern und Rednern . Das MenschA
Haupt schließlich, über welches die Sirene sich beugt , diikn
auf ihre todbringende Macht Hinweisen . Es handelt sich HA
also wohl um das Grabdenkmal einer römischen Dame des " ,Wilferdingen nachgewiesenen Bicus Senota , der zur CiE '
Aquensis (Baden -Baden ) gehörte. Eine römische Votivplat '

,die man zu Anfang der 40er Jahre des verflossenen JE
Hunderts an den Ufern der Pfinz bei Wilferdingen ausgE
bestätigt die Richtigkeit unserer Annahme . Die noch gut l »'
bare Inschrift lautet nämlich in der Uebersetzung : „ZuEhf ^des Kaiserhauses hat dem allmächtigen Jupiter Juvenal >",
Macrinus diese Umhegung (des Heiligtums ) für den
Senota aus eigenen Mitteln geweiht .

" Berücksichtigt
endlich dann noch weiterhin , daß sich früher in der MaAder Remchinger Kirche ein daselbst eingelassener Viergötte
stein befand , so kommt man zu dem Schluß, daß sich an dien
Stelle schon frühzeitig eine bedeutende Römersiedlung
funden haben muß. Das ganze heutige Amt Durlach aber ive
schon im 1 . Jahrhundert unserer Zeitrechnung, zumindest E
von Kaiser Trajan ab , von den Römern besiedelt , wie ü®*

,
gens auch zahlreiche Münzfunde aus der Zeit dieses trefflE
Herrschers bis auf Antonius Pius (gest. 161 n . Ehr . ) ^
tun .

<>{i«Wer von unfern Lesern ein Quentchen tieferes Jntek ^
für die geschichtliche Vergangenheit seiner engeren
aufzubringen vermag , dem sei ein mehrstündiger Aufenth^^ ^ ^ - chen Sammlungen in Karls ru ^— Regensonntage eignen sich bekanntlich ganz besonders
derartige Bildungszwecke — angelegentlichst und wärmst»" '
empfohlen. Albert Hausenstein, Mönches
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SozialdemoKrattsche Partei
ve-irk Har- lwal- fie- lungen

Am Freitag , den 2V. Mär », fand im Handarbeitssaal der Tele-
^ apbenlschul« ein Bildungsvortra « statt . Anstelle des verhinderten
Referenten Gen . Trinks hielt Gen. D r o l l i n g e r ein Referar
>idrr die „Invalidenversicherung "

. Einleitend schildert er die Ent -
Abungsgeschichte der Sozialversicherung in Deutschland und stellt
vergleiche an zwischen dev Sozialgesetzgebung bei uns und in
arvnkreich , Amerika, Italien und Rußland . Deutschland bat jeden¬
falls di« bestausgebautsste Sozialversicherung. Der heutige Stand
der Versicherung konnte ober nur durch zähen und unermüdlichen
Ärnmrf der Partei und Gewerkschaften erreicht werden. In leicht -
verständlichen Ausführungen gab er den Anwesenden einen Ein¬
blick in das ziemlich komplizierte Gebiet der Invalidenversicherung .
Er behandelte die Pflichtversicherung, Selbstversicherungund Weiter -
Xrsicherung , zeigt«, wie die Renten berechnet werden und was
^wwaüschaft bedeutet . Auster der Invalidenrente gibt es auch
»och Wtwen - und Waisenrente . Graste Aufwendungen macht die
Versicherung für Heilverfahren und für Unterstützung von Organi¬
sationen und Institute , die der Volksgesundbcit dienen . Die Der -
valtungSkosten sind beut« verhältnismätzig niedriger als vor dem
Kriege . Partei und Gewerkschaften haben schon manches erreicht
jtn Ausbau der Invalidenversicherung , aber noch manche Forderung
>st uneMllt geblieben und ist es Aufgabe der Genossen , immer
Vieder für di« Partei zu agitieren und neue Mitglieder und Polkr -
sieundleser zu gewinnen , damit es möglich ist , die Sozialgefetz-
tebun« weiter ans -zubauen.

Nach kurzer Diskussion und einem Schlußwort des Een .
Drollinger schloß Gen . Rothfuß die Dersammlung mit einem
Hinweis auf den nächsten Bildungsvortrag. Rg .

NVSV Ortsausfchufi Karlsruhe
Am Montag, 23 . März, abends 7 llbr , findet in unserem Dolks-

laus die diesjährige Generalversammlung mit folgender Tagesord¬
nung statt : Geschäfts - und Kassenbericht des Ortsausschusses. Be¬
acht des Arbeitersekretärs . Neuwahlen des Vorstandes und der Re-
»isoren . Vollzähliges Erscheinen sämtlicher Delegierten wird er¬
wartet .

Im vrganifattonen und vereinen
Tirol und seine Schönheiten

Im Ebemiesaal der Techn . Hochschule fand ein vom Touristen¬
verein „Die Naturfreunde " veranstalteter Lichtbildervortrag
Über Tirol und sein« Schönheiten statt . Als Referent war Herr
Echietzold-Berlin erschienen , der er in geradezu meisterhafter Weise
»erstand, den Abend für jeden wahren Naturfreund zu einer er¬
bebenden Feierstunde zu machen . Nicht nur die wunderbaren
Ausblicke in die berrlichen Tiroler Alpen waren es , mit denen er
me Zuhörer fesielte und begeisterte, sondern der Vortragende lie¬
fert« auch durch den Kommentar zu den vielgestaltigen Natur -
wänbeiten und durch Schilderung der Sitten und Gebräuche und
»er wirtschaftlichen Verhältnisse der Bewohner des Tirolerlandes
den Beweis , daß er ein gründlicher Kenner Tirols , seiner Ge»
ichichte und seiner Bevölkerung ist . Der auch als Vortragskünstler
»nzusvrechende Referent ließ an dem entzückten Auge der Natur¬
freunde vorbeiziehen die Maria -Tberesiastraße in Innsbruck mit
berrlichem Alveiwanorama im Hintergrund , den Mamulata , Süd¬
tirol jenseits des Eisack und der Etsch . Dann zeigte er di« herr¬
lichen südtiroler Dolomiten , die Stadt Botzen mit ihrer entzücken¬
den Umgebung, in deren Mitte der Stadt das Denkmal Walthers
von der Dogelwerde, des Roland deutschen Geistes. Hierauf führte

der Redner in das Gewirrs und Gezack des Rosengarten , über
»«n wunderliche Märchen kursieren, in die di« Zuhörer mit poeti¬
schem Schwung eingefübrt wurden . Dann zog Meerane , der große,
internationale Kurort auf der Leinwand vorbei mit dem herrlichen
Schloß Tirols und die Zackenkrone der Dolomiten . Der aus den
Freibeitskämpfen der Tiroler gegen das Franzosenregiment be¬
kannt« Iselberg wurde gezeigt und vorbei gingg an den Hängen
von Magdalena und Glöbenstein mit der Enriger - und Sander -
lvitze im Hintergrund . Im weiteren Vortrag wurden die Zuhörer
bekannt gemacht mit dem historischen Batzenbäusel in Botzen, mit
«er alten Bischofsstadt Brixen . Hierauf zog Seis an uns vorüber ,
«in wunderschönes, stilles Alvendorf . die Seiferalpen , llnterkafel ,
die Sellagruvpe und Langkofel, die berrliche Kirche von St . Jakob
^ Monte , das Schloß Welfenstein , Mamulata und der sagenhafte
Antomoiase« .

Im »weiten Teil des Vortrags ging die Tour ins eigentliche
Hochgebirge von Tirol , die Rosengartengruvve , Gartel mit Gartel -
'«e , der Winklerturm und der Wajöletabauvtturm der Dolomiten
zogen an dem von der Fülle der wuchtigen Eindrücke berausch« »
Äubörer und Zuschauer vorbei und lieben die beiße Sehnsucht her»
vor brechen , all die geschauten Weltwunder und Naturzauber in
»*tura zu seben und in eigenem Erleben zu genießen. Denn es
fft , wie der Redner betonte , ein seelisches Erlebnis ersten Ranges ,
wenn der Tourist auf den höchsten Gipfeln der Alpen versteinerte
Nkuscheln und Seetier « findet und dadurch angeregt wird zu Be¬
wachtungen über den Wandel und das Werden und Vergeben
Merer Mutter Erde und zu innerlicher , seelischer Versunkenheit.
Nachdem noch vom Redner der kleine Wundersce und der Karrersee ,
besonder « Perlen Tirols gezeigt waren , schloß er mit dem begei¬
ferten Ausruf : Dieses herrliche Stückchen Erde , dieses einzige Tirol
ist deutsches Land und will deutsch bleiben .
. Der Vorsitzende Gen . Ebrensried dankte dem Vortragenden ,
»er schon stürmischen Beifall der ganzen Versammlung ernten
«ärste , mit herzlichen Worten und schloß die für alle Teilnehmer
wn kMliches Erlebnis bildende, genußreiche Veranstaltung . D.

Die Bereinsbank Karlsruhe e. G. m. b. H.
^'elt »ergangenen Dienstag abend in der Eintracht unter dem Dor-
ütz des Herrn Adolf Wilser Kaufmann , ihre diesjährige ordentliche
?rrtreterv «rsammlung ab . Den Geschäftsbericht für das abgelausene
Abr erstattete Herr Direktor Pfast , welcher die erschienenen Mit -
»iirder außerdem noch durch einen sehr interessanten und aufschluß -

,
««hen Vortrag über die Ursachen der gegenwärtigen Weltwirt -
Uostskrise insbesondere der deutschen Krise zu fesieln wußte . Die
5« tzularien wurden einstimmig genehmigt. Es gelangt ein« Dlvi -
vfnde von 7 Prozent »ur Verteilung . Die ordentliche Reserve erhält
fille Zuweisung von RM . st 238.— ; ein Betrag von RM . 3 723 .3g
? fkd aus neue Rechnung vorgetragen . Die beantragte kleine Statu¬
tänderung fand ebenfalls Genehmigung . Die turnusmäßig aus -
.weidenden Aufsichtsratsmitglieder Herren Ludwig Aiüelment , Wil -
««lm Arnold , Ferdinand Lang und Adolf Wilser wurden wiedergc-
ivahst.

( 0 Mitglieder -Branchen-Perzeichnis des Berkrbrsvereins . Die
«tllstorderung des hiesigen Verkebrsoereins , die er im Anzeigenteil
M «res Blattes an seine Mitglieder richtete, wird zur besonderen
Pachtung emvfoblen. Auch für die Kreise der Karlsruher Ee-
Mfftswelt , die noch nicht Mitglied des Vereins sind , dürste das
^ fanchenverzeichnis in seiner Eigenschaft als kostenloses Werbe¬

ziel von Interesse sein. Bekanntlich ist der Verkebrsverem Ende
i - v vergangenen Jahres mit dieser neuartigen Werbemaßnahme

di« Oeffentlichkeit getreten , und die starke Nachfrage, die nach
.i » Broschüre herrscht , wie auch die Tatsache, daß l»ereits andere

Städte die Idee aufgegristen und nachgeabmt haben , beweist, daß
damit ein guter Grist getan wurde .

l : ) Konservatorium Post für Musik . Wie uns die Direktion
mitteilt , befindet sich das Konservatorium ab l . Avril Kaiser-
Allee 14 in den Räumen des ehemaligen Kasinos des Leib-Drag .-
Regts . mit herrlichem Konzertsaal . Der vortreffliche Eello- Mrtuose
und Pädagog « Vollmötsch wurde als Lehrer geworben. Als
Neuerung ist der Sokc -gesangsklassenunterricht eingefübrt . Lei¬
terin die hervorragende Kammersängerin Frl . Agnes Hermann .
Die diesjährigen Prüfungs - Vorsviele finden nach Ostern statt :
näheres durch Mitteilung .

'Dte 3iöii §ei £ e*Ufitet :
Verkehrrlmfiille

Am Samstag ereigneten sich in verschiedenen Stadtteilen und in
D u r l a ch mehrere Verkebrsunfälle , wobei jedoch nur Sachschaden
entstand . Personen sind nicht verletzt worden.

Zur Anzeige gelangte der Führer eines Lieferkraftwagens , weil
er in unvorsichtiger Weise auf der Mitte der Fahrbahn und mit
zu hoher Geschwindigkeit durch die Kriegsstraße gefahren ist und
dadurch mit einem Radfahrer »usammenstieß. Das Fahrrad wurde
beschädigt .

Einbruch
Am Samstag abend machte ein Kaufmann von Durlach die An¬

zeige , daß sein Gartenhäuschen erbrochen worden und daraus Klei¬
dungsstücke und Werkzeuge im Werte von etwa 3st M gestohlen
worden seien .

Diebstähle
Zwei junge Leute von hier zeigten on . daß ihnen in einer hie¬

sigen Badeanstalt während des Badens aus ihren Kleidern Geld¬
beträge in Höbe von 20 und 3 .50 M gestohlen worden seien.

Einem auf Wanderschaft befindlichen Korbmacher wurden in einer
hiesigen Herberge seine sämtlichen Ausweispaviere entwendet .

Im Laust des Samstag und Sonntag wurden zwei Fahrräder
gestohlen . Ein Fahrrad , vermutlich von einem Diebstahl herrüh¬
rend , ist aufgrfunden worden.

Aufspringen auf einen fahrenden Strahenbahnwagen
Zur Anzeige gelangt ein 37 Jahre alter Gärtner von hier , weil

er aus «inen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen auf-
svrang und einen ihn deshalb zur Rede stellenden Straßenbahn ,
austichtsbeamten beleidigt batte .

Am Samstag und Sonntag mußte die Polizei gegen eine Anzahl
von Personen wegen Ruhestörung und groben Unfug einschreiten.

Veranstaltungen
Der Jnstrumentalverein gibt Dienstag , den 2t . März , fein 3. Konzert

im Saale der Eintracht und zwar bauptfächlich nordische Musik. Als
Solisten find gewonnen Hilde Paulus , welche zwei Lieder von dem ln
Hamburg geborenen nordisch ernsten Brahms fingen wird , Walter Born ,
der das Klavierkonzert von Grteg spielt ; außerdem bringt das Orchester
die Peer Ghnt -Suit « Nr . 1 von Grieg und dt« Ouvertüre . Nachtläng«
aus Ostian " von N . W . Gade, alles etgenarttg gefärbtt « Mustk mit vterem
klanglichen Reiz.

Die Deutsche Vau - und Wirtschaftsgemeinschaft, e .G .m .b .H . in Köln
hält am DienStag , den 2t . Mär z , abends 8 Uhr in Karlsruhe
Im Saale der Löwenrachen . Pastage , «inen Bortraa . auf ben wir
auch an dieser Stelle besonders Hinweisen. Die Deutsche Bau - und Wirt¬
schaftsgemeinschafthat unter den iüngeren Bausparkassen mit den größten
Auftchwung genommen , denn ss« zäblt heute bereit- weit über 20 000 Mit¬
glieder und konnte in den letzten 1t Monaten fast 11 Millionen Reichs¬
mark zinslose Darlehen ivreir Mitgliedern zur Verfügung stellen .

Kammerkonzert. Am 30. März findet dar letzt« Kammerkonzert de»
Phtlharmonischen Orchester - statt . AI« Neuheit ist dar Konzert für wer
Klavier« von Joh . Seb . Bach, ebenso dar Konzert für vier Violinen ,
beide ' Konzert« mit Kammerorchesterbegleitung unter Leitung der Diri .
genten der Bachgesellschast Parts im Programm vorgesehen. Alle«
Näher« besagen die Anzeigen und Plakate . Solisten sind dt« Damen :
Gertrud Herrmann -Mettenberger , Lotte Kramp , Dora MaftheS und Ger¬
trud Baumann , sowie die Herren Konzertmeister: Ottmar Voigt , Ochsen«
kiel, Helmich und Spengler . Der Leiter der Konzerts , Gustave Bret ,
setzt sich in Frankreich stets für Bach ein , veranstaltet alljährlich mehrere
Konzerte der Bachgesellschast Parts und hat sich liebenswürdiger Weife
bereit erklärt , dieser Konzert tn Karlsruhe zu dirigieren .

Kostenlose Back- und Bratkurse . Einem langgehegten Bedürfnis vieler
Hausfrauen entsprechend, ftnden in dteser Woche in der Lehrküche der
Junker u . Ruh - Werke kostenlose Back, und Bratkurs « statt . T >« Anmel¬
dungen hierzu nimmt di« GaSwerkSabteilung der städftschen Gaswerk «
entgegen. Näheres wolle aus dem Inserat der Gaswerks tn dieser Num.
mer ersehen iverden.

| Qetrerkschaffliches
Selriebsratswahlen bei Krupp

SPD . Effen , 20. März lEig . Drahtb .)
Die heutigen Betrtebsratswohlen bei Krupp » A . <5 . in Essen

hatten folgendes Ergebnis :
Deutscher Metallarbetter -Derbond
Ehristltcher Metallarbeiterverband
Gelbe
Hirsch- Duncker
REO
Nationalsozialisten
Dabei ist zu beachten, daß seit der vorjährigen Wahl etwa 7Ü0v

Arbeiter entlasten worden find .
Die Wahlen zum Angestelltenrat hatten folgendes Ergebnis :
ATA -Bund 1162 Stimmen , 5 Sitz, f 1368 Et ., 6 Sitze)

4754 , im Borjahre 7393
4994 . 7374
1032 „ „ 1684
, 69 „ „ 205

3360 .. „ 3684
670

328'321 M z, )
i .oor .Jahr keine)

) zus . 2321 Et .
j 11 Sitze

(551 St , 2 Sitze)

GdA 390 „ 2
Gelbe Angestelltenverb. 140 „ kein Sitz
Nationalsozialisten 1142 „ 5 Sitze
DSV 916 . 4 „
Listed . techn . Angestellten
im Verband der Gedag 489 „ 2 „
Verband der leitenden
Angestellten 67 l

Die Betriebsratswahlen bei der Bochumer Straßenbahn ergaben
für die freien Gewerkschaften 575 Stimmen lim Vorjahr 578) und
7 Vertreter , für die Christen 150 ( 167) Stimmen und 2 Vertreter .

( in unhaltbarer Schiedsspruch
Der Schiedsspruch für den Reichsbahnbetrieb ist wenig erfreulich.

Von Dr . Bölckers , dem Reichsarbeitsminister zur Beilegung des
Lohnstreits bestellten Schlichter, war jedoch kaum etwas anderes zu
erwarten . Der Schlichter bat sich , soweit der Durchjchnittsabbau
des Lohns in Frage kommt , zweifellos an die allgemeine Anwei¬
sung des Rcichsarbeitsministers gehalten . Was den Schiedsspruch
besonders unhaltbar macht , ist der Umstand, daß er trotz einer so¬
zialen Staffelung für den einzelnen Eisenbahnarbeiter einen sehr
beträchtlichen Lohnabbau vorsieht. Der Frauenzuschlag in Höbe von
3 Pfg . vro Stunde soll beseitigt werden ; davon werden 88 Prozent
der Eisenbahner betroffen . Dazu kommt eine Lobnsenkuug für
einen Teil der Eisenbahner um 4 Pfennig , für einen anderen Teil
um 5 Pfennig und für die übrigen um 8 Pfennig vro Stunde . Für
viele und gerade für die am schlechtesten bezahlten Eisenbahner
käme eine Lohnkürzung bis zu 7 Prozent in Frage .

Die Haltung de» Reichsarbeitsminifter » in dem Lohnftreit be¬
rührt etwas merkwürdig. Er hielt es nicht für nötig den Gewerk¬
schaften , die bei ihm gegen die Ernennung Dr . Dölckers . »um
Schlichter vrotestierten , auch nur eine Antwort zu geben. Ob der
Reichsarbeitsminister auch gegenüber der Reichsbabnverwaltung ,
wenn diese vrotestierte , Io wortkarg wäre ? Unnütze Frage . Die
Reichsbahnverwaltung wird es kaum nötig haben , zu vrotestieren .
Ein Arbeitsminister ist ja noch lange kein Arbeiterminister .

Anuabme des Schiedskvruchsfür die Herren - u. Knabenkonfektion.
Der Beirat de» Deutschen Beklridungsarbeiterverbandes bat am
Freitag den Schiedsspruch für die Herren, und Knobenfektion, der
eine Neuregelung des Manteltarifs und des Lohnabkommens vor-
sirbt, eingehend gemüft und sich nach Würdigung aller für den
Tarifstreit bedeutsamen Fragen für Annahme des Svruchs
entschieden . In die Wagschale fiel dabei vor allem der Umstand,
daß sich gerade in der Konfektion infolge des systematischen Lobn-
drucks der Arbeitgeber vielfach unhaltbare Zustände berausgcbildet
hoben und deshalb die Aufrechterhaltung der Tarifordnung der
Tariflosigkeit vorzuzieben ist ; denn damit ist unter Berücksichtigung
der wirtschaftlichen und gewerkschaftlichen Lage für die Bckleidungs -
arbeiterschaft immerhin die Gewähr gegeben, daß sie trotz der Lohn¬
senkung mit der Neuregelung besser fährt , als wenn keinerlei tarif¬
liche Bindung eristierte .

Schiedsspruch für die mitteldeutsche Landwirtschaft . Zn dem Lohn¬
streit in der mitteldeutschen Landwirtschaft ist der Schiedsspruch vom
12 . März 1931 vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt
worden. Hiernach kommt mit Wirkung vom 18 . Mörz 1031 die
Erntezulage in Wegfall . Außerdem wird der tarifliche Stunden¬
barlohn der männlichen Arbeiter von 18 Jahren und darüber um
einen Pfennig , der männlichen Arbeiter unter 18 Jahren um einen
balben Pfennig gekürzt.

Schiedssprüche für Freiburg . Der Schlichtungsausschuß Freiburg
fällte am Freitag einstimmig zwei Schiedssprüchê die bis zum
30 . September 1931 Geltung baben sollen . Für die Kraftfahrer und
Handelsarbeiter im Handelsgewerbe Freiburg siebt der Schieds¬
spruch die Herabsetzung der Arbeitszeit auf 48 Stunden und einen
Lohnabbau von 8—5 Prozent , für die Tarichauffeure in
breiburg ein Lohnabbau von 4 Prozent vor .

' Die Erklärungs¬
frist der Parteien läuft in beiden Fällen bis zum 24. März .

Tarifkampf im Dachdeckerhandwerk . Die Parteiverhandlungen
für das Dachdeckerbandwerk über eine Erneuerung des Reichs¬
tarifvertrages , der infolge der Kündigung von Arbeitgeberseite
Ende März abläuft , sind gescheitert .

Lohnsenkung i« Baugewerbe Westdeutschlands. In dem Lobnstreit
im Baugewerbe Westdeutschlands wurde von dem vereinbarten Ta¬
rifamt unter Vorsitz des stellv. Schlichters von Westfalen ein Schieds¬
spruch gefällt , wonach mit Wirkung vom 1 . Avril der Lohn der
Maurer in Ortsklasse A auf 1,14 <U und der Lobn der Tiefbauar¬
beiter auf 71 Pfg . festgesetzt wird . Das bedeutet eine Senkung der
Löhne um 12 Prozent .

vorläufige Wettervorhersage
- er Badifdien Landeswetterwarie

In den letzten Tagen hat uns eine Randstörung des atlantischen
Tiefdrucksystems Verschlechterung des Wetters gebracht. Dis zum
Feldberg hinauf sind Niederschläge als Regen gefallen . Heute
herrscht wieder heiteres Wetter , dessen Bestand aber noch nicht ge¬
sichert ist und vom weiteren Verhalten einer über dem Biskava
liegenden Zyklone abhängt .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 24. März : Zu¬
nächst Fortdauer der heiteren Witterung bei südlichen Winden .
Leichte Nachtfröste, mittags warm .

Wasserstau - - es Rheins
Basel 162, gest. 58 ; Waldsbut 338, gest . 50 ; Schusterinscl 231,

gest. 64 : Kehl 345, gest . 30 ; Marau 533, gest . 48 ; Mannheim 447,
gest . 55 Zentimeter .

TageskalenSer
- er Sozial- em.pariei Karlsruhe

SA2 . Groß-Karlsruh «. Heute abend 8 llbr findet an Stelle un¬
serer Gymnastik die Sprechchorprobe zur Feier de» Bolksfreund -
jubilüum , in 'der Sebölschule statt . Es wird großer Wert daraus
gelegt , daß sich alle in den Dienst der Sache stellen . Sitzung des
Werbeausschusses fällt aus .

Frauengruppe
Montag , den 23. Mürz , abends 8 llbr , findet im Lokal zum

„Friedrichsbof"
, hinteres Klubzimmer , der diesjährige Buchtag

statt . Diese Veranstaltung soll dazu benutzt werden , eine Versamm¬
lung unserer Frauengruvve mit zu verbinden . Genossin Stark
wird einen Bildungsvortrag halten , betitelt :

„Die Frau und das Buch"

Außerdem wird der Abend noch umrahmt mit Rezitationen . Ge¬
nosse Joos , der Leiter der Volksbuchhandlung , wird einige Rezi¬
tationen »um Vortrag bringen , die dem Abend entsprechen .

Die Bezirksfübrerinnen werden ersucht , innerhalb ihres Bezirkes
für diesen Abend rege Propaganda zu machen . Die Agitation für
diesen Abend obliegt auch der Pflicht der Vorstandsmitglieder der
Frauengruppe .

Frauensektion , Bezirk Oststadt
Am Dienstag , den 24 . März , findet unser letzter Leleabend

statt . Gen. K a d n e r wird einen Litchbilder-Vortrag halten . Bitte
di« Genossinnen, Volksfreundleser und deren Töchter recht zahlreich
noch einmal zu erscheinen . Beginn ^ 8 Uhr.

Frauengruppe Erünwinkel
Am Montag spricht Genosse Hespeler im Schulbaus über die

Entwicklung des Proletariat «, llm zahlreiches Erscheinen wird
dringend gebeten.

Bezirk Weststadt
Am Montag , 23 . März , abends 8 Uhr , findet bei Gen. Mayer ,

Porkstraße 19, 1 . St . , eine Vorftandssitzung statt . Die Vorstands¬
mitglieder und Beisitzer werden gebeten, pünktlich zu sein .

Werbegruppe sozialdemokratischer Beamten
Zu der am Montag , 23. März , abends 8 llbr im Eartensaal des

Restaurants „Friedrichsbof" stattfindenden Generalversammlung
mit Vortrag wird herzlich eingeladen . Tagesordnung : 1 . Vortrag
des Genossen Direktor R . Wilhelm über : „Marxistische Litera ,
turbetrachtung "

. 2 . Erstattung des Jahresberichts . 3 . Wahl des
Vorstandes . 4 . Wünsche und Anträge .

Ostcrverkauf der Firma W . BolSndrr
Beachten Sie die heutige Anzeige der Firma W . Boländer , di« den Be¬

ginn ihres OsierverkaufeS anzeigt . In allen Abteilungen werde» beson¬
ders preiswert « Arftkel gebracht. Auch die EinbeitrpreiSftsch« sind mit
neuen ganz außergewöhnlich vorteilhaften Angeboten auSgcstaftet, fo daß
sich ein Besuch aus all« Fälle lohnen wird .

Oie LkloroLion1 -2akvbüi 's1e erreicht durch ihr« SpeziallonstrEon laepchnter BorstenlchniU)
dl, Zabnzwlschenrrume als Echlupswintel der FSulnt»« W«r
und veseiiigt dadurch

a
hen Zahnbelag und Mund

ng. l Mart ,
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| Jlua dem (jerichlssaal
Lin Vormund, wie er nicht « ein » oll

fm . Karlsruhe , 20. März . Wegen Untreue und Unterschlagung
stand der verheiratete Kaufmann August 6 . aus Labr vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts . Dem Angeklagten wird zur Last
gelegt , als Bormund eines geistig gebrechlichen Mädchens, welches/
auf einer hiesigen Bank Wertpapiere devoniert batte , nach der
Aufwertung einen Betrag von 1042 Ai abgehoben und für sich ver¬
braucht zu haben . Der Angeklagte ist geständig. Die Verhandlung
ergab die befremdliche Tatsache, da » dem Angeklagten die Vor¬
mundschaft über das Mädchen übertragen wurde , trotzdem am
15. Juni 1928 über ihn selbst die Vormundschaft angeordnet wurde.
Die betreffende Abtcilun -g des Amtsgerichts ; bei der das Verfahren
bezüglich des Mädchens anhängig war . wußte nicht, daß auch ein
Verfahren gegen den Vormund zwecks Entmündigung wegen Trunk¬
sucht lief , allerdings bei einer anderen Abteilung des Gerichts.
Der Anklagevertreter beantragte eine Gefängnisstrafe von fünf
Monaten . Das Gericht erkannte unter Berücksichtigung eines
psychiatrischen Gutachtens , nach welchem der Angeklagte als durch
Alkoholismus degenerierter Psychovatb anzuseben ist, auf eine
Gefängnisstrafe von I Monaten .

Lin gemeingefährlicherVarlehens-
belrüger

fm . Karlsruhe , 20. März . Wegen Betrugs im wiederholten Rück¬
fall hatte sich vor der Großen Strafkammer (Vorsitzender Land-
gerichtsvräsident Dr . Rudmann ) der Kaufmann Josef Köhler
aus Mannheim zu verantworten . Der Angeklagte war am 18. No¬
vember vom Karlsruher Schöffengericht zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Gegen dieses Urteil bat sowohl der Angeklagte,
als auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt . Der Angeklagte
betrieb ein Darlehensvermittlungsgeschäft . Den sich auf Zeitungs¬
anzeigen meldenden Darlebenssuchern schwindelte er vor, er könne
durch eine holländische Bank die gewünschten Darlehen innerhalb
einer kurz bemessenen Frist verschaffen und lieh sich 20 Ai „Be-
orbeitungsgebühr " geben, die er einstecktc, ohne sich weiter um die
Vermittlung der Darlehen zu bemühen. Insgesamt meldeten sich <

86 ' Darlebenssucher, die uni rund 1600 Ai umsonst bezahlte Vor - >
vrovisionen geschädigt wurden .

Der Angeklagte bestritt , in betrügerischer Absicht gehandelt zu
haben und erbat seine Freisprechung. Der Anklagevertreter Erster
Staatsanwalt Dr . Eschcnauer bezeichnete das Geschäft des Ange¬
klagten als Schwindelunternehmen ähnlich wie im Falle SK o t si¬
tz u r f t . Mit Rücksicht auf die Gcmcingefäbrlichkeit des Angeklagten,
der schon erheblich wegen Betrugs vorbestraft ist , beantragte er
Erhöhung der Strafe auf 7 bis 8 Monate Gefängnis .

Die Strafkammer fällte folgendes Urteil : Die Berufung des
Angeklagten wird verworfen . Auf die Berufung der Staatsan¬
waltschaft wird der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten verurteilt . In der Urteilsbegründung wird ausgefübrt ,
daß der Angeklagte einer großen Anzahl Darlesicnssucher vorgesvie-
gelt bat , sie würden ibr Geld bestimmt durch eine holländische Bank
bekommen Diese Erklärung den Zeugen gegenüber durste der
Angeklagte nicht ausstcllen, weil diese Behauptung bewußt un¬
wahr war . Er wußte gar nicht , daß die Bank sicher das Geld
auszahlcn würde. Er bat aber weiter einer Anzahl Zeugen vor-
gesviegelt, daß bereits durch diese Bank verschiedentlich Auszah¬
lungen in gleichartigen Fasten gemacht worden seien . Er bat sichln
einem Falle sogar zu der erlogenen . Angabe verstiegen, das wäre das
erstemal , wenn es nicht glatt gehen würde . Alles in alleni falsche
Vorspiegelungen, die in den Auftraggebern den Irrtum erweckten ,
als bekämen sie in naher Zeit totsicher die von ihnen gewünschten
Darlehen . Durch diese Jrrtumserregung haben sich die be¬
treffenden Auftraggeber bestimmen lassen , ihm 20 Ji Kostenvor¬
schuß ouszuzoblen und durch diese Auszahlungen sind sie letzten
Endes in ihrem Vermögen geschädigt worden. Die Zeugen hätten
sich niemals auf die Auszahlung dieses Vorschusses eingelassen, wenn
sie den wahren Sachverhalt gekannt hätten .

Der Angeklagte behaustet nun . er habe nicht die Absicht gehabt ,
die Leute entgültig in ihrem Vermögen zu schädigen . Er mußte
damit rechnen , daß durch seine Handlungsweise das Vermögen der
Auftraggeber geschädigt wurde . Der Angeklagte bat nicht nur vor
seiner Reise nach Amsterdam falsche Vorsviegelungen gemacht , die
rechtlich als Betrug zu beurteilen sind , sondern er bat diese Vor¬
sviegelungen auch noch zu einer Zeit gebraucht, als er über die
Verhältnisse der „Holländischen Bodenkreditbank" in Amsterdam
vollkommen im Klaren war . Es ist ganz selbstverständlich, daß der
Angeklagte, als er nach Amsterdam fuhr , um Einblick zu gewin¬
nen, sich im klaren war , daß es sich bei dieser Bank um ein

Schwfndelunternebmen handelt . Dazu kommt noch weitck
— das spricht für die Schuld des Angeklagten — schon längst
der Abreise, daß er über die Bank selbst, deren Güte und Zürnst'
läisigkeit sich nicht bei irgendeiner zuständigen Stelle erkundigt
Er hat dies unterlassen , obwohl er dazu nach kaufmännischen Pr >"'
zivien vervslichtet gewesen wäre , weil er sich innerlich gesagt
„Du bekommst eine schlechte Auskunft und deine derzeitige Bel'
dicnstmöglichkeit geht dir dadurch verloren .

" Bei der Strafzumessu»?
durfte zu ungunsten des Angeklagten nicht verkannt werden,der Angeklagte wegen gleichartiger Verfehlungen vorbestraft »>>"
nachdrücklichst gewarnt . worden ist. Man durfte auch nicht verkc »'
ncn, daß der Angeklagte dieses Treiben monatelang sich sul#111’
den kommen ließ, in einer Form , die unter allen Umständen ger»^
in der heutigen Wirtschaftsnot als g c m c i n g e fahr l i ch,.

^ '
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nisstrafe von 6 Monaten erkannt wurde , so deshalb , weil aül -
anderen Seite nicht verkannt wurde , daß der Angeklagte zu ds
Zeit , als er sich der Betrügereien schuldig , machte , sich in einer rce>
bedrängten wirtschaftlichen Notlage befand. Wenn das nicht
Fall gewesen wäre , so hätte die Strafe ganz anders ausfaüe"
müssen .

Oer Meisterborer auf Ser Anklagebank
, fm . Karlsruhe . 20 . März . Am Abend des 21 . Oktober — es

die Zeit der . Kirchweihe — kehrte ein Motorradfahrer aus KarHruhe im „Grünen Baum " in Rüppurr ein . Als er sich in den ^
der Wirtschaft begab, um nach seinem Motorrad zu schauen , mE
er die unangenehme Entdeckung machen , daß sein Beiwagen damvü ^
Er schöpfte Verdacht, daß zwei , junge Burschen , der 20jährige
chaniker . Karl W. und der 19jäbrige Techniker Ludwig W.
Ettlingen , die sich im Hof aushielten , sich einen üblen Scherz i*
leistet hätten . Er verlieh seiner Meinung auch Ausdruck, was 9*'
Folge hatte , daß sich eine Keilerei zwischen dem Motorradsalst»
und den beiden jungen Burschen entspann , die offenbar angetru" '
ken waren . Kart W. erklärte dem Kraftfahrer , er sei Eaumcism
im Boxen und hieb mit einem Schlüssel aus ihn ein , während <
W. ihn mit den Fäusten traktierte . Durch den Streit wurdenJ . 1
Gäste in der Wirtschaft alarmiert , die Miene machten, den ,,W V
sterboxer" mtd seinen Freund in den Bach zu werfen . Ein ReE
wehrsolddt veranlaßte die Festnahme der beiden Burschen, die ,
jetzt vor dem Strafrichter wegen Körperverletzung zu verantworst"
hatten . K . W . erhielt 40, L . W . 20 Al Geldstrafe.

Wahl der vezirksräte und
kreisab geordneten

Durch die am 15 . März 1931 in der Gemeinde
ArünwetterSvachnochmals dorgenommencWahl
der BezirkSräte und « reiSabgeordneten ist eine
Aenderung tm Ergebnis der Wahl vom 16.
November 1930 nicht cingetretcn.

Die Wahlverhandlung von Grünwetterrbach
likgt in der Zeit vom 23. bis 30. März 1931 ans
bem Bezirksamt, Zimmer 33, öffentlich auS
Während dieser Frist kann die Wahl von jedem
Wahlberechtigtenwegen Verletzung der gesetz -
lichen Vorschriften beim BezirlSwahlletter
schriftlich oder mündlich möglichst mit Bezeich¬
nung der Beweismittel, angefochten werden
Die Wahlanfechtung hat keine auffchiebende
Wirkung . 682

Karlsruhe, den 20. März 193 l . OZ . 32
Der « ezirköwahlleiter für de» Amtsbezirk

Karlsruhe. Dr. Bauer .
Ueber da» Vermögen der offenen Handels»

aelellfchast W . Boländer in Karlsruhe, Kaiser
straße l21 , deren Inhaber , der Kamleute Wal
ter Boländer in Karlsruhe, Am Stodtgarlen
Nr. 9 und Willi Boländer in Karlsruhe. Beiert»
heimer Allee Nr. 3 wurde heute Nachmittag
6 Uhr das Vergleichsverfahrenzur Abwendung
de» Konkurses eröffnet . Zur BertrauenSperfon
ist der beeidigteBücherrevisor Otto Marx hier ,
Badischer HanoelShos , bestellt . VergleichSter »
min tit bestimmt . auf Freitag , den 17. April
1931, nachmittags 3 ' /, Uhr im AmtSgerichtS -
gebäude , Akademiestraße Nr. 4, 2. Stock, Zim¬
mer 13i . Der Bergleichsvorfchlag und feine
Unterlagen liegen zur Einsicht der Beteiligten
auf der Geschäftsstelle de» Amtsgericht» auf .
Karlsruhe, den 20. März 1931 . Geschäftsstelle
de» Amtsgericht» A 1. 683

Zwangsversteigerung
II VT 26/30 .

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat II in , Karlsruhe

am Mittwoch , dtz» 27. Mai 1931.
nachmittag » 3 Uhr . .

in ’ seinen Diensträumen in Karlsruhe ,
Kaiierstraße 184, 2. Stock , Zimmer Nr .
14 , das Grundstück des Friedrich Meier .
Bäckermeister in Waldulm Amt Bühl
auf Gemarkung Karlsruhe . 684

Die Versteigerung wurde am 28.
Juli 1930 im Grundbuch vermerkt.
Die Nachweiiungcn über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann einlehen.
Rechte , die am 28. Juli 1930 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bei Widersvruch des Gläubigers
glaubbaft zu machen : sonst werden sic im
geringsten Gebot nicht und bei der Er -
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag ausheben oder einst¬
weilen einstellen lassen : sonst tritt für
da ? Reckt der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.

Grund st ücksbeichrieb :
Grundbuch von Karlsruhe Band 80

Heft 19
Lgb .Rr . 1608 : 1 a 93 um Hofreite

—Markgrafenstraße Rr . 8 —
Hierauf steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬
wölbtem und Balkenkcller

1>) ein zweistöckiger Hinterbau . Bäckerei .Schätzungswert :
ohne Zubehör 28 000 .— RM .mit Zubehör 28 013 .— RM .
Karlsruhe , den 16. März 1931.
c Badisches Notariat IT

— als Bollstreckungsgericht —.

Betten und Federn
Deckbett » 2 . 27 .» 21 . - Bit

federdicht, 6 Pfd .-Fülluiis: l Oi3U
Kissen IS .» 10 .- 7.50 A £ it

2 Ptd.-Füllunz . 4 .0U
Federn von 75 4 an bis 8 50 .# per Ptd .
H. Kachur, KalserstraBe 19

maasaasm

-Verkauf
Damen.
Hera und

Kinder
jeder
an

Alle Neuheiten für Frühjahr
finden Sie bei mir in gewohnt großzügiger Auswahl ZU lUCdSPStBfl Pl *BfSBII

' De imen - llieiduH #
FrQh | ahrs -M3ntel g.gefütt .,inTwee <i liiso
U. engl - Gescbm . 39 .50 27 .- 19 .50 l *#

Kamelhaar -m &ntel aus kamelhaar - KA/I50
farbig . Stoffen 48 .- 36 .50 29 .50 £ H
Rasmmlntsl in Trenchcoat n. Gummi ^ 50

29 .50 19 .50 14 .50 f
Gediegene PrilfSninflntQl bis zu den A ain
größten Werten , in schwarz und blau ,sowie in den beliebtenHerrenstoff .von an
HOClIBtogantB MfllltOl in Georgette _
CrÖpe Romaine etc ., teils mit reicher OQ 50
Pelzgarnierung . . 85 .» 65 . » 48 . - 0V
Flotte Gomplotts 2-, 3- und4 -teilig ,in geschmackvoller Ausführung ■J0 3U

58 . - 48 .» 36 . » £ 9
moderne Frunjahrs -Kostonte
in einfarb „ Tweed - und Herrenstoffen IQ 50

68 .» 45 .» 29 .50 19
Tweed -Kleider die große Frühjahrs -
mode , flotte Sportformen IIJ »

24 .50 19 .50 14 .50 9
Trikot -Charmeuse -Kleider
das beliebte , elegante und preiswerte 090
Kleid . . . . 27 .50 19 .50 12 .500
K

'Semen -Maroc -Kieider
in eleganter Machart und vielen Mode- KO » 5
färben . . . 29 .50 18 .50 14
Elegante nachmittags -Kieider
in Georgette , einfarbig und bunt be - 0050
druekter Seide . ■ ■ 75 .» 58 .- Uw
Frunjanrs -Klelder in <ten modernen 050einfarbigen Wollstoffen 19 . 50 14,50
Haus- und aartanKiaidar
indanthrenfarbig . 9 . 75 7 .50 4 50

k90

Reizende moderne KIndOr -KlBldOn 050
Gr. 60 . . . 9 .50 5 .75 V
Neue madCtl6n *mdnlBl inTrenchcoat 090
und Sportform . . . . 14 .50 7 .50 ■#
Baby -Kleidchen u . Anzüge entzück . « so
Neuheiten in großer Auswahl von . . £ »n

290
250

moderne Sport -Pullover ohne Arm 090
für Damen . 8 .50 4 .50 £

'
ffadc &M tukuviLTUM & eäett

in *IUu6en Und HHUken

Entzückende neue BlUSBn in Trikot - 090
Garmeuse . 8 .75 6 .50 O
in Cröpe -Msroc und CrApe de chine Q50

19 .50 14 .75 9
Die moderne SpOPtblUSO in weiß und 990
farbig Tricoline . 9 .50 7 .50 "•
Moderne PIIS80 - U . Falten ROCKB 050
in marine und schwarz . 9 .50 6 .50 W
Flotte Sport ROCke in engl , artigen 040
Stoffen . 12 .50 7 .50 0
Praktische morgenrocke :n eint . » 90
bis eieg . Ausführung . . 1 2 . 50 6 .50 £

Blsylß S bcliebteStrickkleidung
für Damen , Herren und Kinder

als stets willkommenes Festgeschenk

fieMeH - TtteiduH #
Frflhiahrs -msntei mit und ohne qaso

i Ringsgurt - . .. . . 75 .» 58 . » 45 .» 4,9
dederdine-rnsntei reine woiie.auch In der neuen Sliponkorrn. 92000
blau , grau und modefarbig 75 .» 65 .» 99
LOden -fflSntOl in den modernen 0/150Kamelhaarstoffen . . . 45 .» 35 -
Trenchcoat» und dumml-rnsntel
der praktische Allwettermantel 1050

34 .50 29 . 50 19 .75 10
Eleg. Kammgarn Anzüge ,1- u. 2-reihig , in den neuesten
Farben und Formen 78 . » 68 .» 58 .» Pf *#
Blaue Kammgarn-Anzüge _ _ nnIn meinen bewährten Spezialqualität . 71 » “ “

95 . » 88 .- f W
SpOrt -AnZUgO mit Knickerbocker dl | SO
oder langer Hose . . . . 65, - 58 .» *# 9
KnICkerbOCker moderneSpa . tmuster _ _ _mit verstärktem Schritt >>lrO

17 .50 14 . 50 11 .75 9
Herren -Kemmgern-Hosen aaflCnalle Größen , schöne Streifenmuster 1150

17 .50 14 .50 II
Herren -windlacken qso
imprägniert . 16 .50 13 . 50 O
Herren -Pullover reine Wolle , ohne 090
Arm . 12 .50 8 .90 O
Knaben -Woll-AnzQge nso
in Sporttonn . 22 .50 14 .50 9
Knaben -msntei und Pyiaks oso

18 . 50 11 .50 O
In großen neuen Sortimenten sind bereits

eingetroffen :
Knaben weeen Anzüge , -Hosen u. -Blusen
Russenkittel. Spiel - und Trachtenhosen

Neue Kleider -
Mantel -r
Seiden - Stoffe für das

Frühjahr
Tweed -neuhelten In nur modernsten
Mustern . Mtr. 2 .50 1 .90

TWeOd-SChOtten der reue Modestoff I
für das gute Straßenkleid , 4 50 3 .75 i
Well -FlemlngOca lOOcm breit , in ganz I
neuen Mustern . . . . Mtr 4 . 75 3 . 50 i

BOOCOOttO-TWOed ca. 95 cm breit , die
mod . Webart mit dexenten Effekten , für i
das flotte KrUhjahrsgleid . 5 .90 5,50 '

Einfarbige Woiistetie reichhaltiges
Faibsortiment , in den jetzt modernen
Geweben . Mtr. 3 . 90 2 .90

K
’seld .-marocaln C» .96cmbr ., schöne 090

elegant fallend . Kleiderware 6 .50 4 .75 V
Uloll -Beorgette 130- 140 cm breit , tiir
elegante Kleider - und FrOhjahrsmäntel , y 31'
in den neuesten Farbtönen - Mtr, 9 .80 »
Fresse neige ca . 140 cm breit , aparte 090
Neuheit für Kleider u. Komplets . 8 .90
Kostüm - u . mantsistofis tio cm breit
Große Auswahl schönst . FrlihjahrsstoHe
in Noppen -, Tweed - oder Herren - '
geschmack . Mtr. 8 .75 5 . 75 I
mantelselde ca . ICO cm breit , impräg - ,niert . schwarz , blau , tot und grün , beste
Qualität . Mtr. nur

6

Zeitige 'Vlö̂ ehe.
90Gbarmeuse -tlmerkleider os

mit Spitzenmotiv . . . . 6 .50 4 .50 0
Dsmsn -Schlupfbösen , Charmeuse . 195

in modernen Farben . . 2 .90 2 .50 I
Damen -Rachthemden weiß , m färb o 50
Blende od-Spitzengarnierg - 6 .50 4 .50 £
Damen -Schiafanzüge das beliebte 090

Ostergescbenk . . . . 7 .50 5 .90 V
Herren -Sportbemden m . Kragen u . 025
Krawatte , indantbrentarbig 6 . 75 4 90 V
Harren -Oberhemden in fa . b .> . / | 90
Popeline , neue Dessins . - 8 .50 6 .50 *t
welBeHerren -Oberhemden durch - R50
gemustert . . . . . . 8 .75 6 50 *»
Kerren -Einsalz -Kemden i ? 5
m . prachtvollen Einsätzen 4 .50 2 . 90 I
Herren Macco Hosen u .unterjacken | 95
echt ägyptisch Macco,Größe 6 3 .50 2 75 I

Ferner finden Sie in größter Auswahl und ganz -neuen Sortimenten :
■• rufeinfernal tlr Damen und Harren . Scimrzen . Battwfesche . Ilsen - und Diuiandeckan . schiat -

und Steppdecken . Nerron -nnzupsstofie usui .

Zu Ostern :
neue Gardinen
u . DekorationenCarl schQpfin großer Auswahl

Schriftliche
Bestellungen

werden
prompt

ausgefiihil

sm

Lichtspiele
uiaidsir. 30

Tel. ft ) 11

I Heule Montag
I Premiere
13.30 ft.00 6.30 8-,n

Geld 4
auf der StiaßB

Georg Alexander
Hans Moser

Gebr . ThimiO
Lydia Poümapi1

Badisches
Landestkieaftk
Montag , 2 » .

VoikSbühne
MärzvorsteUu » !)

Der Mn»
den sein <$'
wiffen ttirk

Schauspiel von Rost ""
Regte : Baumbo " .

Mitwirkende : Bertr " "
,Frauendorser.

Dahlen , O Stictif« c11
t'uthcr, Brüter

Schulze.
Anfang 2V Uhr
Ende 22 UW

Preise A (0.70- 5 tH'-;
Der IV. Rang ist

den allgemeinen
Verkant 'reigehauehs

Die. 24. 3. Die Lieb^
probe . Hierauf : 3D’C/IUÜI . ^MCLUU| . «

legende. Mi. 26.
Sondervorsfelluna sz
die BoikSvübne . Tct . .
3. DerMantel. Hier""

Schwester Angelic»
Hierauf : Ginn » ^

Schicchi . Ar . 27. 3
Roienkavalier. So
3 Zum ersten Maj i *
Reich Gotte» inBo '^
So . 2!) 3. » eflf

Im ^ronzerthau »
steine Vorstellung

hatns » U"1,

Pariser Revue

de Paris
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| SKIeiwe bad. Chronik
SBteber ein schwerer Raubüberfall in Heidelberg

DZ . Heldelbezg , 21. Mär ». Freitag vormittag gegen 11 Uhr hat
der ledige Drogist Heinrich Zick aus Kalmar , »ur Zeit ohne festen
Akohnfitz , in Begleitung eines zweiten etwa 25jäbrigen Mannes
namens Traut aus Heidelberg in der Bergheimer Strahe vor dem
Torweg der Brauerei Ziegler dem 17jährigen Kaufmannslehrling
Aeorg Schiihle den Weg verstellt und ihn ru Boden geworfen . Zick
verletzte dem Angegriffenen mehrere Schläge ins Gesicht und gegen
die rechte Schläfe und entrih ihm die einen Barbetrag von 21V» RM .
und Barschecks im Gesamtbetrag von 14 »» RM . enthaltende Akten¬
mappe , worauf er mit seinem Komplizen in der Richtung Luisen -
itratze flüchtete . Die Täter eilten durch den Bismarckgarten in das
Kaufbaus Ebawe , wo Zick von zwei Passanten gestellt und den hin -
Utlcmmenden Polizeibeamten übergeben wurde . Dem Mittäter ge¬
lang es zunächst , in der sich schnell bildenden Menschenansammlung
zu verschwinden . Zick , bei dessen körperlicher Untersuchung eine
ichuhfertige Tränengaspistole gefunden wurde , sab nach dem Poli¬
zeibericht an , dah er der NSDAP , angehöre und nicht einen Raub
des Geldes beabsichtigt habe , vielmehr dem Kaufmannslehrling
liir seine Partei wichtige Schriftstücke habe abnehmen wollen . Die
polizeilichen Feststellungen sind noch im Gange . Man neigt »u der
Annahme , das die Darstellung des Zick über den Grund der Tat er-
iunden ist, dab dagegen ein wohl überlegter Strahenraub vorliegt .
Zick ist schon mehrfach vorbestraft . Der Kaufmannslehrling kam mit
dem Schrecken davon . Die Aktenmappe wurde mit Inhalt der Eigen -
tilmerin , nämlich der Firma Braun n . Co . unversehrt »urückgegeben .

Heidelberg . Der im Stadteil Kirchheim wohnende Bild¬
hauer Mayer fiel heute vormittag so unglücklich von der
Scheune , dah er sich das Genick brach . Der Tod trat auf der Stelle
rin .

* Mannheim . Der Fabrikant Julius W o l f f , 47 Jahre alt ,
der sich auf einer Geschäftsreise befand , erlitt bei Vaihingen a .d.F .
einen Autounfall , bei dem er so schwere Verletzungen davontrug ,
dah er im Krankenhaus seinen Verletzungen erlag .

Mannheim . Donnerstag morgen vor 8 Uhr stürzte in Sand¬
hofen die 1t Jahre alte Schülerin Helene Schuster beim Abhän -
«en von Wäsche vom Balkon des dritten Stockwerkes auf den
zementierten Hof . Das Mädchen , da » offenbar das Gleichgewicht
«erkoren batte , erlitt einen Schädelbruch und sonstige innere Ver¬
letzungen , so dah es bald daraus in der elterlichen Wohnung starb .

Singen t . d . In der Hohenlriibrr Strahe wurde da » vierein -
halbjäbrige Söbnchcn der Familie Anton Sarder von einem
Personenkraftwagen aus Konstanz angefahren und so schwer ver¬
letzt , dah es wenig « Stunden darauf verstarb . Der Knabe hatte
einen Ball von der einen auf die andere Strahensrite geworfen und
lief ihm nach , wobei er direkt in den Wasen hineinlies .

Neuer Präsident der Oberpostdirektion . Wie Zeituugsmeldungen
berichten , tritt der Präsident der , Karlsruher Obervoftdirektion .
Geb . Rat L ä m m l e i n , im nächsten Monat in den Ruhestand ,
weil er die Altersgrenze erreicht . Sein Nachfolger wird Mini¬
sterialrat E,i e h aus dem Reichspostministerium .

I Aus der Stadt ghirtach
Sozialdemokratische Rathausfraktion . Auf die beute Montag

vbend 8 Uhr im Rathaus , Zimmer 1 , stattfindende Fraktions¬
sitzung sei nochmals aufmerksam gemacht . Kein Mitglied darf fehlen .

Jungsozialisten : Heute 19 .45 Uhr auherordentliche Mitglieder¬
versammlung . Stellungnahme zur Reichskonferenz . Tagungsort :
Prunnenbausstrahe 6 . Märzblätter durchlesen !

Pfarrwahl . Zum ersten Pfarrer der neugegriindrten Lutherge -
"leiiwe ( Weststadt ) wurde mit 82 von 101 abgegebenen Stimmen
Pfarrer O . Neumann von Hirschlanden durch den Kirchenausschuh
Gewählt .

Schweinemarkt am 2l . März . Der Markt war befahren mit 59
^ iuferschweinen , 195 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 35 bzw . 105.
Preis per Paar 48— 54 b»w . 30—38 . Mittwoch , 25. März : Kroh-
"iehmarkt . Vom 1 . Avril ab findet der Markt um 7 Uhr statt .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigung »,eiten . 16 . März : Karl Friedrich

Keller , Ehemann , Maurermeister , alt 60 Jahre (Herrenalb ) . —
s0 . März : Selma , alt 24 Tage . Vater Oskar Beck . Maurer . Be¬
erdigung am 23. März , 14 Uhr . Karl v . Molitor , Ehemann ,
Privatmann , alt 81 Jahre . Beerdigung am 23. März , 15 .30 Ubr .
■- 21 . März : Josefa Schmid , Witwe , alt 83 Jahre . Beerdigung

23. Mär ». 13.30 Uhr . Christian Nock . Kaufmann , ledig , alt
oh Jahre . Beerdigung am 23. Mär », 13 Uhr .

US » ». » chr z«n»»
t yio nt galtyÄÄ , Vereinsanzeiger «

finden unter tUftr Bufcrtf tu terlUgrt keim AUfv«h« e. »der „ erden z*»
^ flfflamejfNfrtjttri » berechn«!
Karlsruhe .

Heute 20 Ubr komb . Turnrats - und Trchnikerfitzung . 2489
Arbeiter - »Samariter > Jugend . Wir beteiligen uns am Bewe -

^ ngschor anlählich des Volksfreundiubiläums . Treffpunkt beute
"»enh halb 8 Uhr in der Hobelschule . 2490
. ADGB . Ortsausschuh Karlsrube -Durlach - Ettlingen . Heute Mon -
Jj* . 23. Mär, , abends 7 Ubr , findet in unserem Volksbaus die
? rsiäbrige Generalversammlung mit folgender Tagesordnung
M : Geschäfts - und Rechenschaftsbericht des Ortsausschusses . Be .
2* *

. des Arbeitersekretariats . Neuwahlen des Vorstandes und der
Divisoren . Vollzähliges Erscheinen sämtlicher Delegierten erwartet
M Der Vorstand .

» hte Reich » ,Steuern . Jeder Steuerpflichtige mutz dar Wichtigste über di«
^ >chr- Sl «uern wissen , tvenn er sich vor Schaden bewahren will . Die
^

°v> Tteuer -Tabellen - Verlag Ernsttheodor Kiimpel, München 2 NO 7,
. n der Tann .Stratze 10, soeben nach den neuesten Bestimmungen heraur -
Ijvebene Steuer -Davalle zum Ablesen der Reichs-Steuern gibt die Mög-
d^ eit, steh Uber die 13 Reichs-Steuern (Einkommen-Steuer , Steuer -Abzug

Kapitalertrag , Lohn-Steuer , Körperschafts-Steuer , Vermögen -; .
Aufbringung der Jndustriebelastung , Jndustriebelastung , Erb «

»MtSsteuer, TchenkungS-Stener , Umsatz -Steuer , Grundcrwerb -Strurr ,
. "viialverkchrS-Steuer , Wechsel-Steuer , Kraftsahrzeug -Steuer ) schnell, oder
^ »reilbcnd zu unterrichten . In knappem, klarem Telegrammstil «rfäbrt
|J Tlcuerpflichtige, was er wissen muß , vor allem auch , wie e.r Steuern

kann. Im Interesse unserer Leser haben wir nun mit dem ge-
1o,i" 'cu Verlag die Vereinbarung getrossen, daß icder unserer Leser eine

Taballc , di« sonst 80 Rpsg. kostet, kostenlos erhalt , lediglich für vie
Wf fcu sind 15 Rpsg. für eine Tabelle einzusendcn. Wir bitte» unsere
^ssr . von dieser günstige» Gelegenheit recht regen Gebrauch zu machen .

*R €» <* HMHdtßak * HmAt,ScAelletofieim
Zu dem Betrugsikandal in Baden -Baden , über den wir in un¬

serer Freitagausgabe bereits berichteten , wird uns noch geschrieben :
Infolge zahlreich -- ! bei tktn verschiedensten Staatsanwaltschaften

eingelaufcner Bctezigsanzeigen bat man nunmehr am Mittwoch ,
18 . d. M . , ein gewohnheitsmäßiges Betriigerehcpaar in Baden -
Baden , die Besitzer der Borghrse -Bar , Baron von Schellersheim
und dessen Ehefrau verhaktet und zur weiteren Vernehmung am
gleichen Tage nach Dortmund verbracht , woselbst das Hochstavler -
cbevaar seit einem halben Jahr grohaugelegte Betrügereien be¬
gangen hat . Wie verlautet , handelt es sich bei diesem sauberen
Paar um ganz rücksichtsloie Betrüger , dem alle Mittel recht waren ,
wenn cs sich darum handelte , teils auf Grund ibres Namens be¬
deutende Geldsummen sich zu erschwindeln , teils aber auch die Un -
ersabrenbeit ihrer vielen Ovser durch das selbstbewußte Auftreten
so in Sicherheit wiegten und dazu benutzten , weitere Mittel in die
Hände zu bekommen .

Das saubere Ebevaar von Schellersheim bat z. B . in Kelsen¬
kirche» und Dortmund

jahrelang von »roden Betrügereien
gelebt und immer wieder Ovser gesunden . Mit welcher rafsinierten
Taktik das Betrügervaar vorging , -beweist ein Fall , der sich wie
folgt abgespielt bat : Aus Grund einer Airzeige eines Geschädigten ,
der sein ganzes Vermögen von 25 000 RM . an das fauhere Paar
verloren hat und seine Wohnung im eigenen Besitztum an von
Schellersheim verloren bat , wurde von dem Freiberrn eines Tages
überredet , ihm doch seinen kostbaren Afghan -Tevvich zum Verkauf
zu übergeben , den er in seiner kleinen Wohnung ja doch nicht ge¬
brauchen könne . Aber zu dem Verkauf müsse er von Schellersheim
— einen Ausweis darüber haben , da « er den Tevvich ordnungsge¬
mäß erworben habe . . .Der Tevvich ist ja 400 RM . wert , geben Sie
mir eine Quittung über 800 Mark mit . dann können wir ein keines
Geschäft machen .

" Der Besitzer des Tevvichs tat dies auch und
merkte erst später , dab ihn der Baron betrogen batte , worauf er
Anzeige erstattete . Als von Schellersheim bei der Polizsi deswegen
vernommen wurde , zeigte er die Quittung über 800 RÄ . vor . Der
Betrogene wagte nicht , in der Anzeige gegen den Baron die Quit -
tungsgeichichte zu erklären , da von Schellersheim ibm erklärte , dah
er sich damit ja selbst eines Betrugs schuldig gemacht habe .

Bei einem bekannten Baden -Baden Juwelier kaufte das saubere
Ebevaar Brillanten , die von Schellersheim sofort ins Leihhaus
trug und dort versetzte . Dabei stellte sich heraus , dah der amtliche
Schäker , derselbe Juwelier war . von dem der Baron von Sch . die
Edelsteine auf Wechsel erworben batte . Die Wechsel bat der Baron
nicht cingelöst und nun muhte der Juwelier am Fälligkeitstage
die Wechsel bezahlen .

Uebrr 1»» Geschäftsleute haben für gelieferte Waren und Ar¬
beitsleistungen keine Bezahlungen erhalten , sondern wurden immer
von einer Woche auf die andere vertröstet . So lieh das Ebevaar
durch einen Gärtner wochenlang den groben Garten ihrer Billa in
Baden -Baden , Borghese , in der in den 80er Jahren Kaiser Wil¬
helm 7 . unter dem früheren Besitzer oft bei seinem Besuch in der
Bäderstadt zu Gast war , Herrichten , ohne einen Pfennig Geld zu
zahlen . Auch war es selbstverständlich , dah das freiherrliche Hoch-
stavlervaar einen standesgemähen Haushalt mit dem dazu erforder¬
lichen Personalstand führen muhte . Nicht weniger als 15 Angestellte
hoben vor einiger Zeit ihre „Herrschaft " auf Zahlung ihrer Löhne
und Gehälter verklagt . Seitdem nun die Baden -Badener kleinen
Eeichästslcute und Lieferanten wissen , dah nunmehr dem Hoch -
stavlervaar scharf zu Leibe gegangen wird , meldete sich ein Heer
von betrogenen Lieferanten . So bat der Svezereihändler eine
Rechnung über 500, der Bäcker von 245 , der Metzger eine solche von
über 630 , der Weinhändler , das Elektrizitätswerk , alle fordern Geld
neben einer groben Anzahl armer Leute , die aller Voraussicht nach
restlos leer ausgehen werden .

Die Taten des Reichsfreiherrn Paulus von Schellersheim und
der Freifrau Charlotte , ehemals Animiermädchen in einer Bar ,
von der noch jetzt ein Betrogener iagt : „Na , wenn schon , ich habe
zu sähe Stunden mit ihr verlebt "

, haben nach der Aufdeckung ihrer
zahlreichen Betrügereien wie eine Bombe eingeschlagen . So melden
sich fortgesetzt jetzt viele Ovser aus dem Rheinland , die von Ba¬
den -Baden aus siebenzackige Trostbriefe erhalten haben folgenden
Inhalts : „Leider konnte ich Ihnen noch nichts lenden , da die Neu¬
einrichtung meines Betriebes sehr viel Geld kostet/ Doch sind wir
bald aus dem Gröbsten heraus und Sie werden sehen , dah ich so¬
fort an Sie denken werde . Es bat nun keinen Zweck, Unterhaltun¬
gen mit meinen anderen Gläubigern zu pflegen , denn dabei ist
Ihnen ja doch nicht gedient . Ich werde dann von diesen stark zu-
geietzt und man lägt sich verleiten , diesen Gläubigern Beträge zu
senden , die eigentlich für Sie gedacht sind .

" Ein anderer , der gerade

dringenden Auftrag zur Versteigerung des Inventars der Villa
„Borghese "

, die aber längst verpfändet waren , bevor der Möbel¬
wagen mit dem Mobiliar vorfubr , auf Grund eines oberland¬
gerichtlichen Urteils erteilt hat , erhielt sogar eine Abschlagszah¬
lung : ein besonders liebes Briefchen und — zwei Schachteln Ziga¬
retten !

Wie wir weiter in Erfahrung bringen konnten , hatte das saubere
Ebevaar kurz vor seiner Verhaftung sich Auslandspässe nach der
Schweiz und Holland verschafft und waren im Begriffe , den Schau¬
platz ihrer ersprieblichen Tätigkeit zu verlassen , als die Kriminal¬
polizei zur Verhaftung schritt . Es wurde weiter festgestellt , dah von
Schellersheim

täglich 50—8» Trostbriefe
au seine Gläubiger geschrieben bat nach -dem bekannten Rezept » In
Eouö . Es geht uns von Tag zu Tag besser ! Warten Sie noch fünf
bis acht Tage , dann bekommen Sie Ihr Geld restlos auf Heller
und Pfennig . So dürften im Laufe der Zeit ca . 15 »» Briefe abge -
gangeu fein — das Porto hierzu bezahlte immer ein anderes Ovfer .
Der ganze Trick baute sich auf auf dem vorgesviegelten Reichtum
und der Bertröstungskorrespondenz .

In der Dortmunder Gegend , in Sevvenradc bei Lüdringsbauicn ,
batte sich das saubere Paar eine ausgedehnte Jagd gepachtet , Ein¬
ladungen ergingen an zahlreiche Personen , der Jagdherr und seine
Gemahlin erschienen im kostbaren Jagdtreb erstklassigster Fabrika -
lion . Es wurde draus los gevumvt , Jagdtafel abgebalten bis die
erste Pachtrate fällig war . Glücklicherweise konnte die auge -
schaffte Ausrüstung wieder den Lieferanten zurückgegeben werden .

Ein besonders krasser Fall mit einem älteren Mann , den er um
sein ganzes Vermögen von 25 000 RM . gebracht bat , sei hier zur
Charakterisierung wiedergegeben : Trotzdem der Mann heute noch
für eingegangene Verpflichtungen monatlich von seinem monat¬
lichen Einkommen von 200 RM . einhundertfiinfzig Mark für de»
adeligen Halsabschneider abzahlen muh , erschien Paulus v . Schellers -
brim eines Tages in seiner Wohnung und sagte : „Mein Lieber ! Jetzt
ist es baldfmveit . Ich bin auf dem Sprung mein Mojorat anzutrete » .
Heute nachmittag gebt mein Zug . Und in zwei bis drei Tagen
haben Sie Ihr Geld . Fein , was ? Aergerlich nur . dab ich gestern
in Bochum meinen Mantel habe liegen lassen . Ich kann doch un¬
möglich in dieser Aufmachung zu den Majoratsverhandlungen fah¬
ren . Geben Sie mir mal schnell Ihren Mantel . Sie haben doch io
einen , wissen Sie , mit Pelz gefütterten .

" „Aber Herr Baron , der
vaht Ihnen ja gar nicht . Ich bin ganz schlank und Sie sind doch
korpulent .

"
„Das schadet nichts , mein Bester , ich brauche ihn ja doch

nur über den Arm zu legen .
" Der Mann gibt ihn , der Andere

nimmt ihn , um geradewegs das Stück ins Pfandhaus zu tragen
und das wertvolle Stück zu versetzen . So siebt der Wajoratsberr
aus , Eeldaussicht , Reise , alles Bluff . Andererseits , wenn man das
Opfer nicht zu fürchten braucht , verfährt man auch anders . So
batte das Hochstavlervaar grundarmen Leuten , einem Ehepaar , ihre
ganzen Ersparnisse abgegaunert in Höbe von annähernd 2000 RM .
In der von dem Ebevaar bewohnten Mansarde erwartet die Frau
ein Kindchefl . Kurz vor der Niederkunft ging das Ehepaar zusam¬
men in die freiherrliche Behausung und bat um ein wenig Geld ,
um die nötigen Anschaffungen für das Kind machen zu können .
Stach zwei - bis dreimaliger Abweisung durch die „Freifrau " wurde
die Not und das Bitten um Geld immer dringender . Da schrie
Frau Baronin sie an : „Machen Sie , dab Sie raus kommen !

Mit Proleten haben wir nichts zu tun ,
wir , Leute der Aristökratie , mit den intimsten Beziehungen zu den
höchsten Kreisen .

"
Die Villa „Borghese " in Baden -Baden wurde zum Preise von

160 000 RM ., jedoch ohne einen Pfennig Bargeld , von dem Hoch-
staplervaar gekauft . Es war geplant , in der Billa eine Spielhölle
zu eröffnen , ähnlich wie in Monte Carlo , und waren diesbezügliche
Verhandlungen bezüglich der Konzession bereits im Fluh . Man kam
aber rechtzeitig davon wieder ab . Ueber den Ausgang dieses einzig
dastehenden Hochstavlervrozesses darf man gespannt sein . Bis jetzt
liegen den einzelnen Staatsanwaltschaften unzählig eingegangene
Anzeigen vor , die auf ihre Durchprüfung warten .

Chefredakteur : Georg Schd .pfltn . verantwortlich : Polittt , Frei¬
staat Baden , VollSwirischast, Aus aller We » , Letzi« Rachrichrcn : S .
Grünevaum . Landtag , Gewerkschasl . iche Nachrichien, Bane «, Kieme
badische Ehronik . AuS Mittelbaden , Durlach, Gerichiszeiiung . ^ euiüero » .
Die Weli der Frau ; Hermann Winter . Grvtz-KarlSruhe , Gemeinde-
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern , AuSkünste: Joses Et sei «. Verantworilich
sür den Anzetgenrell : Gustav Krüger . Sämiiiche wobnbat >
i » Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : VerlagSdmckere '

volkSsreund G .m .b H . KarlSrube

Oster -Verkauf !
^ Abteilungen besonders preiswerte Sonder -Angebote

*13<>fänder '
■ DAZ HAUZ l )£ k 'jU ' EN WZB - WAREN

Bei uns stets : .
i

Schönes

Schlaf¬
zimmer

welches wir fregenein neues Zimmer
in Zahlung: genom¬men haben * bei
welchem a »er die
Bettstellen nicht ge¬
nau zusammen pas¬
sen , zu dem u er¬
hört billigen Preis

von 250a -
abzuveben -

mobeihaus

CarlBaum &Co.
Erbprlnzenstr. 30

Kein Laden .
ICO Zimmer und

Küchen .

Uhren Süffi
werden fachmännisch
prompt und
BINHi repariert bei
J . Beimann
Eigene fieptraiirwerkalilte
ziBringtrstr »«« H
Ankauf von Alteold
Über >00 gut erhalt .

MilMlnzüge
mamei. UDerz.
b. 10,* an in all . Gr .
u. Ford ., low. « (»•
toi - , Smottng - u.
Cutowahanzün «,
Holen , Joppen ,

neu u. gedr., sowie
Gelegenhettypott .
neue, tu Qualität .

Anzuge u . maniei
staunend billig

ZShkingrrstr . öS« . II

RSHmafchin « » 5 Mk
Gasherd IS Mk. - «
zahl » S « k. d. Woche.
Staad , Adlerstrahe v

GASHEBDE ^ VHauslrauenl
Wir veranstalten am kommenden DlUHStUg
und MlttWOCh , dWI 24 . und 25 . MSPZ sowie
Donnerstag und Freitag , den 26 . und 27 .
Mdrz, jeweils */a 3 Uhr nachm , in unserer

Lehrkoche, siemensstr . i
wieder unsere beliebten kostenlosen

Back * und -
Brat -Kurse

(Bra:sn aut dem Rost) -es-
unter besonderer Berücksichtigung der Küche
für das Osterfest . Nähere Auskunft und
Anmeldung beim stSdllschen BasuierK, werbe -Abteilung, Amaüenstraoe br . 81 , II.

Wir b 'tten die Teilnehmerinnen , Fleisch und Zutaten für die Kuchen selbst mitzubringen ,
damit sie d,e gewohnten Fleischstücke und Kuchen auch in dem Kurs hersteilen und mit
nach Hause nehmen können . — Am ersten Tag wird gebacken , am Zweiten Tag gebraten .

Alle Arten uon Braten , Kuchen u . Ceblck gelingen im

Junker & Ruh -Gasherd
bei absolut geringstem Gasverbrauch auf das Feinste , dank der neuen
Backofen -Konstruktion mit drehbaren tropfenförmigen SChWBIIkbrennern ,
D . R . P. und Reguilerdose , D . R . die es ermöglicht , Back - und Brat -
hitze genau einzustellen .

JuMmr a Ruh A.-G. Karlsruhe

IJUNKER & I
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Autozustellung der gekauften Waren I Schriftliche Bestellungen werden prompt ausgefOhrtl .

Großer OSIER - UERKAUF

7

’rTiäfl

Tischwäsche Damenwäsche Damenstrompie
Tlscmucfter 1 je
Tollweiß 130X180 4.25 285

Teegüdecft
mit färb . Hand and 8 Ser - J *M |
Tietten . . . . IM SM “ •“ «

NünstlenlacliM 1
indnnthr . 130X160 7.« 5 »8 «**™

KattaageMck
in Kunstseide 130X180 1 (K

8 .88 7 .75

Tischdecken
in Kunstseide e» . 130x180 L Sfl
mit Fransen . . 12 .58 8 .75 " , «311

Batist mit Val .- od. KUip - 1 ifj
pel -Spitaen . 1.85 • ■w«l

itacMtMnuten
in weiß m . färb . Blende 1 / S
od. Spitsengarnierung 1.85

Lang*nii-llMMiui «M
in woiß od . farfcw mit 9 75
Knrbelirtick . od . Spitze S.7B “ * ■

Waach -Kuiwtseide . platt , _ _
äuß . haltbar , groß . Färb . - 7v »
Sortiment . Paar iw *V

Wasoh -Kunstaeide . m . ila -
ko - Hand a . Faß . kräftig « K .»
Qualität . Paar • « *

in weiS oder farbic mit 1 Q5 Strapaaierstruropf . Paar
Seltne . 2.45 IE « _ - -

kdnatl . Seide , plattiert . 4- .
fach verstärkt « 8ofaie, _eI«g . J

in weift aalt Stickerei oder 1 fijj
Klöppeispitse . . . 2.75 •• • »

kttnatl . Waschseide , bouh -
wert « , feinmaech . Ware , 1 75
große Farbenanswahl . . * «• »

Kleiderstoffe
Sport-Tweed >» »«>«» i aa
Mustern u. Farben • Mtr . 1 .05 1 «& U

Fresko « o;
moderne Klelderfarbeu - Mtr. ■' ♦£ <1

Schotten wou« i> a ac
neuen Farbstellung . - Mtr .2 . 75

2,50100 cm br ., gr . Farbsort . • Mtr.

de , möd . Färb . 100 cm br . • Mtr.
* ■ 3 . 95

pepila . reine
| ^Wolle , 100 cm . br . • Mtr.

Seidenstoffe
Jussaii natur
Kleider u . Hemden • Mtr .2 *50 l +vd

» ‘• •Mm 4 CC
bedr .in med . Kleidenmist . Mtr . 1 ♦Uv

FlPfllOflOa Kunstseide A Eli
100 can breit . Mtr. UfWU

Crepe fieorgette ££ * ca
100br.in viel .Kleider - u .Besatzf . “ fU "

Schotten , reine Seide , 100 cn 7 5fl
breit, . . Mtr . ! «0U

K*seid « f. Kleid , u . Schürz . Mtr.

Wolle m. Seide C HX
sol .Kleiderware In neuen Must . Os I V

waschslotle
85*

bedr ., gr . Auumaii ^ JItr . W8 75 *

uthsehehatistndnM ^ m
aparte PasteVIfarben • * - Mtr . wUty

OKfOrd *8r Herrcnaport - HZ
hemden , SOcm breit Mtr . VSJf 10 *

Popesme u. THkoiette 1 X5
ap . Must .f. H .-Hemden • 2 *25 l «vv

schuhwaren
Damenschuh«.
Spange . Lack und faröig
Damenschuira ,
Spanne cxier Pumpe . . .
Damensciiuiia .
Schnür - oder Spans «
auch zweifarbig . . . .
Damenschuha.
feinfarbig . Ohevreau . .

Alle Angebote roi-t . L XV
oder Trotteuraboatz

Herren-Halbscftibe,
schwarz oder braun . . .
Harrftn -Haibsctiafie ,
Boxcalf oder Lack . . .
Herren-Halbschuh«.
neueste Form . schwarz
und braun .
HarrM-Sttstei.
bequem , haltbar . . . .
Harrm-Stlefal.
«Porti . Form . IFmoelsohle
Harran-Stlutai,
Boxcalf , gute Qualität

6 .75
8.90

10.75
13.75

6.75
8.90

14.50
7.90
9.75

12.50
RUMlUrSChUlM

enorme Auswahl .
Tischen ausgestellt

hmmoMIm ,
I jeder 2.25. Ooer 1.85.

Tuch 8.85. Filz

Spielwaren
Nase
F »k , stehend . . .
Hase
Fils , auf wartend . ,

a . Karte MjI Hi

auf

125

65 -?
95*
10*

bemalt u . « ran , te geo - 9R »
ßer Auswahl . . . . ab

Herren
ssRntMDdsr
viele Farben u . Muster . IC »
offene Form St . 88 J 75 j nrr

MfesttMcr
aparte Frühjahrs -Neuheit ., .
teils reine Seide , riesige jAuswahl 2.45
seHHHMMader
a . fertige Schleifen in ge - _
schmackroHen Formest n . (n q»
Dessins . 1.45 «W *

wo«. Hwiepe Urupan
ge fit Aires Fasson . Stack -5 »

Kinder-
Kieiduno

NiederldeMeiMfl
Hängerform . Waschsamt ,
viele Färbest , Länge 45
KiMemieMciiM
Hängerforpt aus rein woll .
Popelin mit weißem Krü¬
gelchen . Länge 46 . .

2 .65

3 . 85

KinderkMdclMn
einfarbig und nellgeatrwift
Barchent , niedlich gear¬
beitet . Länge 45 . . . .
SchUlklftldcMfl
gestr . Meraner Stoff . Bock
mit Falten . Länge 60 . .
Treuen coat-numteidiM
beige , rot und blau Länge 00

MS
3 . »

8 . 98
Kinder-mflnteidiM
aus reinwollenen Stoffen , ver¬
schiedene Farben • • Länge 4$
Knabeo-AnzHge
Kieler Ferm . Größe 0 .

Haudschuhe
Dam.-Tricothan<lschulM
auch Leder -Imit . mit mod .
bestickten Stulpen Paar
Damen-Handschuh«
Leder -Imit . mit hübschen
Umschlägen . . . Paar
DamenHamUcmihe
Webleder , mod . Schüpfer -
form , in neuen dunklen
Farben . Paar
Damen-Harnischoha
gelb u . farbig , besonders
schwere Qualität , in ge¬
schmackvoller Fantasie¬
ausführung . . . Paar
D.-Fantasia-Handschuhe
Leder -Imit ., eleg . Ans -
8tattung8ware od . wssch -
bar «a Kunstseide mit 2
Druckknöpfen . . . . Paar

65 -?

75 ?

05 ?

1 .35

i

Artikel
med . Omtegs-Kragtn
5arant . Mako , 4-fach. ta-

elloeer Sitz . . . . 754
Herren -OherhumdM
farbig Popeline mit 1 mod .
Kragen n . 1 Paar Be ».
Manschetten .
Weihe Oherhemdsn
durchgehend gestreift u .
genvnat . . unterf . Brust 5.75
Herrftn -Tourtngiieinden
mit fc-nt . Krarcn u . Kra¬
watte , aparte Muster , in -
danthrenfarbie . . . 4 .20

A .»
SH
1.«

3 .75

ParlOmerie
Seiteneltr
verschiedene Farben ll «f
seilenipuehl«
viele Auafflhr . 5 Stock
BarstengarntturM
weiß u . havanna 5.88 1.75
mautcuruhasteu
verschiedene Farben 5.58

16*
1 .00
1,75
1 .45

8 Stück . Zf *

Elnr und Hhstur 3 stack Zf*
zuchhr-MaaM <4 m au*
carameH-HatM * pm. w *
«• Hm. schuiwiada3Tafeia _ca . M0 gr . - » BJf *0 ? M Jf 7f *

BSIHIIaMmsUsliahsa
von - . M * u

1 TUM «MHMlCh HM
1 TaM VoHmHeh
1 mal SMmwz
1 TM. VMHh. HreMNM

4 Tafeln
a 100 gr .

Svzialdemokr. Pattei Karlsruhe
Bezirk Taxianden

S Todes -Anzeige.
Den Mitgliedern die Trauernach -

^ 1 richt, datz unser Genosse

fieoinRaiifcheniierger
1

a
9

matzgermeister
gestorben ist. Die Beerdigung fand
Sonntag , den 22. Mürz , aus dem
Irriedhos in Daxianden statt . Wir
werden dem Berstorbenen ein ehren-
des Andenken bewahren . 2184

Ter Vorstand .

I
I
V

Einladung .
Zu der am 2S . Rltrr , aMnds
■ >>unr . im „ FMSliar * (SchUtzen -
straße ), stattfindenden Besprechung
betr :Karlsruher
laden wir alle Interessenten höf -
lichst ein . Wegen der Wichtigkeit
und Bedeutung der Veranstaltung
rechnen wir mit zahlreichem Er¬
scheinen , auch von Nichtmit¬
gliedern . 2477

BQrgergefellfchaft der SUdftadt

Faconier-HOte 10
formt prompt llnnt nul *
iachmännisch nul l Omallenslr .

Einer » Faltboot neu¬
wertig , preirwert zu
derkausen. Ab 18 Uhr
Aeldbergstr . 2 , I . St

lWeiiierseid) M -o.

Eh inzuckes fiBscheM
von hohem moralischem Wert

ist ein

Sparbuch
bei einer öffentlichen Sparkasse.

Es bereitet Freuden und erzieht zur Sparsam¬
keit . Denken Sie bei jeder Gelegenheit daran

Bezirks Sparkasse
Durlach

Echt eichene

Schlaf-
wmm

mitZtür Spiegeischraiii
nur RM . »« » . -, 4» i>. ,
545 . - bei 2104

E. Schweitzer
« arl »r . .« ühibnrg

Ntheiustrahe 12

Woltzem
vermittelt — s. Geld¬
geber lostensrei —
« nguft Lchmitt ,
Lypothekengeschäst.
« arl » rnhe , Hirlch-
stratze 43 . Gegr . 1878

Teleso» 2i >7

Suche Vertretung ob .
Riederlage . Offerten
unter Nr . 2473 . an dar
BollSsreündbüro .
Guterhalt , berntcfetteS
Mohlert - Sarophon

( BaAlto ) billig z« herf
Zu erfragen 9?r .W . 4d8
im Bolk»ireundvüro .

07iatto . bereits neu,
H^umständehalb . preis¬
wert zu berkaus. Ludw .»
Wilhelni-Str . 7,2 .rech >8

^ 28 in
^

'ette Bibliothek gehört :

Hermann muiler -Franken
Reichskanzler a . D.

Die
Houumber
Reuolunon

2 . Auflage , 31 .— 38 . Tausend
Der Autor zeichnet in seinem als Geschichts¬
quelle unentbehrlichen Werk ein Bild
jener stürmischen Ereignisse die nach dem
militärischen Zusammenbruch im Herbst
des Jahres 1918 die Geschichte des repu¬
blikanischen Deutschland einleiteten .
Das Buch gibt uns mehr als persönliche
Erinnerungen , denn hier schreibt ein
Führer , der alle großen Entscheidungen' ' an leitender Stelle und aus nächster Nähe
erlebte , der wie kaum ein Zweiter Einblick
hatte in das gesamte politische Getriebe
jener weltgeschichtlichen bewegten Tage
Deutschlands .

287 Seiten Mlf R RffeLeinen gebunden . . Illlli UiUU
Auch dieses Buch wird dazu beitragen ,
das Phrasenregister vom Novemberver¬
brechen zum Schweigen zu bringen .

uoiKsireund -
Bucimandiung
Karlsruhe , Waldstr . 28 • Fernruf 7020/21

kostenlose Vack - und Bratkurse
erteilt von ArLulein Peiper » , hier, in der Lehrküche der ^ irma Junker
& Ruh , Siemenrstratze 1, Haltestelle der Straßenbahn Kühler « rua.
Kur» dauert jewetk » 2 Nachmittage von >/* 3— ü. G Uhr Der rrftc flurm »
begmntamDienstag,den24 .Märzider zweiteamDonnerrrog .den28.MSr--

Neben der Anleitung und praktischenHandhabung einer ÄaSheroe»
zum Backen , Braten , Grillen u |w. werden auch die eriordcrlicken SW"
re

^
ulierungen und JnstandhaliungSarbeiten an den Gas tcräten vot'

fle
Die Teilnehmerinnen — Höchstzahl jeweils 20 — werde» gevciew |

iür den ersten Tag den osenfertigcn Teig und für den zweiten X «8
Jleisch, Geflügel, Fische usw. zur Fertigstellung mitcubringen . D ' °
,eilige Speise derbieibt jeweils der KurSteilnehmerin

Anmeldungen an da» städt. Gaswerk — GaSwerbeabteilung ^
Amalicnstr. 81, II Stock , Fernsprecher 5350 - Ö358 , wo auch näh« °
Auskunft erteilt wird . 68

StSdt . Ga » -, Wasser - und Elektrizitätsamt « arlsrnhe .

S -» Zimmerwohnnng
von kin verl Ehepaar au,
soi .od . spt . gesucht .Süd -
oder Oststadt bevorzugt .
Offerten unter Nr . 2478
an da» BollSsreündbüro

An vermieten 2 leer«
» Immer ans l . April
oder srüher . ,M . 401
Lammstr . 7 b , 6. Stock .

Gut r.ißoliertc*
Mansardenzimmer

zu vermiet , « ugarten -
strast« S7 , 4. Stock Km

AM-FOHS
KUnstl . Orig --Aufnahm ,
schöner Frauen . Sport
etc vers - gegen Nachn .
8 Stück 1 .60 Mark .
HireiMnbantr,Karlsruhe
Akademiestr . 31. 2479

Ehrlich, fielst. Mädchen
sucht per 1. April Stelle
z llciner Famtlie . Gute
jjcugn vorhanden .Ang
u.Nr .2483a . d.BolSsrdv

Ein 7teil. Hascnstall, 2
trag .HSsmnen , 4 g .Leg -
Hühner äußerst bilt . zu
verlausen « ienbacher ,
Verl . Sostenstr 2S0,2.St

Polstermöbel u.
Matratzen

billigst. Sämtl Rcpa -
tutcn . Polsteraeschisi
« leimet , Wilhelmstr 63

Awaligs-Verfieiger« .
Dienstag , de« 24 . Mär , 108 », nachmit -

g» 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psanv
al , Herrenstraste 45 a , gegen bare cjahl »"-
BolljtreckungSwegc öffentlich versteigern -

%) 2 Kaffenschränke. > Büfett. 2 Möbelwagen.
I Bertiko l eiettr . Stehlampe , herlchied<" °
Halbscrtigc Klubieffel und Sofa », 3 Soja --
1 Ruhebett , l Schrank, l Damenfahrr »^
l Kommode, l « lavier , 8 Sofatiffk»-
I Rauchtisch. 1 Bücherschrank, I Personk''
auto , . ,

ln voraussichtlich bestimmt 2 Wurstichne>"t
Maschinen , 1 Wurstschrank nur GlaS .̂

I Slubsosa, 2 Seffel.
iarlSruhe , den 2l . März 1931,

Riehl , Gerichtsvollzieher,
24!"

nsersTö
fQr wirkungsvoll « Reklame auf
Gebieten des Daseins gibt man S 1̂

UOLKSFREUHP
Karlsruhe , Waldstr , 28, Farnruf 702®'
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